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ausgeſchaltet. 


Regierunasumbildung in Oeſterreich bei Ausſchaltung der Leitung 
der Baterländiihen Front. 


Wien, 14. Mai. Die politiſche Oeffentlichkeit Wiens 
wurde heute durch eine ziemlich unerwartet gekommene 
Umbildung des Kabinetts Schuſchnigg überraſcht. Das 
Bezeichnende an der Kabinettsumbildung iſt, daß der 
Führer der Heimwehren Fürſt Starhemberg ausgeſchifft 
wurde, was als der eigentliche Zweck der Kabinettsumbil⸗ 
dung anzuſehen ijt. N 
Das neue Kabinett fegt fih wie folgt zuſammen: 
Bimdesfanzler, Aeußeres und Landesverteidigung: 
Schuschnigg, Vizekanzler und Inneres: Bar⸗Barenfeld, 
fig: Hammerſtein, Unterricht: Pertner, ſoziale Für- 
Inge: Reich, Finanzen: Draxler, Handel: Stockinger. 
Im Zuſammenhang mit der Regierungsbildung hat 
er bisherige Generalſekretär der Vaterländiſchen Front, 
N bert Adam, dieſes Amt niedergelegt. Er bleibt jedoch 
kommiſſar für Heimatsdienſt. Sein Nachfolger in ber 
Führung des Generalſekretariats der Vaterländiſchen 


ont wird der neue Staatsſekretär im Bundeskanzler⸗ 


m Zernatta. Der noch offene Poſten eines Landwirt⸗ 
haſteminiſters ſoll, wie verlautet, noch am Donnerstag 
it einem Vertreter der oberöſterreichiſchen Bauernſchaft 
dept werden. Es dürfte dies der Landwirt Florian Flo⸗ 
aher fein, der bereits in den Regierungen Streeru⸗ 
ih und Schobert Landwirtſchaftsminiſter war. Der Po⸗ 
eines Staatsſekretärs für Arbeiterſchutz wird vorläu⸗ 
i SA neu beſetzt. Die Frage der oberften Leitung der 


Milig, die durch das Ausſcheiden Starhembergs gleich⸗ 
Alls ſpruchreif 8 ift, ſoll ji in einigen Tagen 
schieden werde 


In einer balbamatlichen Verlautbarung zur Umbil⸗ 

9 der öſterreichiſchen Regierung wird erklärt, daß ba- 
fit. „der bisher beſtandene Dualismus (Zweiherrſchaft) 
wiſchen der Regierung und der oberſten Leitung der 
alerländiſchen Front behoben worden fei; durch die er- 
ee werde die Weiterführung der Doll⸗ 
11 es t“ 
Die Wiener Abendzeitungen nehmen zur Kabinetts⸗ 
bildung Stellung, ohne daß jedoch irgendwelche neuen 
Neſichtspunkte, die über die amtliche Verlautbarung Hin- 
„vorgebracht wurden. Als wichtiger Grund für 
Reubitbung des Kabinetts wird die notwendige ſtraffe 
Sammlung aller „aufbauwichtigen Elemente“ angegeben 


— 


tgene 


Jeruſalem, 14. Mai. Die Verhandlungen zwi⸗ 
fien dem Oberkommiſſar von Paläſtina und dem arabi- 
Ken Parteiführern find abgebrochen worden, da keine 
Einigung herbeigeführt werden konnte. Die Araber rie⸗ 
fen daraufhin den Steuerſtreik und den Ungehorſamsſeld⸗ 


zug aus. Man rechnet mit Unruhen. 


In Haifa trafen am Montag weitere engliſche? Trup⸗ 
genverſtärkungen ein. Nach den „Times“ erhielt der bri⸗ 
le Hohe Kommiſſar in Jeruſalem von dem englischen 


ieder deulſche Organiſationen auigelöit | 


Die ſeinerzeit vom Staroſten des Kreiſes Wollſtein, 
delewodſchaft Poſen, in ihrer Tätigkeit ſuspendierten 
risg ppen der Deutſchen Vereinigung in Rakoniewice 
p Tarnow; bie Abteilung der „Chriſtlichen Gemein- 
Raft“ in Tarnow ſowie der Deutſche Wanderverein in 
Eolftein mit allen jeinen Untergruppen find nunmehr 
dich eine Verfügung vom 13. Mai endgültig aufgelöſt 
börben. 


Im weiteren Verlauf 


wurden die Abteilungen der 


Wien, 14. Mai. Der bisherige öſterreichiſche Vize⸗ 
kanzler Starhemberg begibt ſich am Donnerstag nach 
Rom. 


Ergebenheitstelegramm Schuſchniggs an Muſſolini. 
Wien, 14. Mai. Bundeskanzler Schuſchnigg hat 
an Muſſolini ein Telegramm gerichtet, in welchem er ihn 
feiner engſten Freundſchaft und feines treuen Feſthaltens 
an den römiſchen Protokollen verſichert. 
Auch an den ungariſchen Miniſterpräſidenten Göm⸗ 
bös hat Schuſchnigg ein Freundſchaftstelegramm gerichtet. 


London zu den Ereigniſſen in Wien. 


London, 14. Mai. In Lodoner amtlichen Kreiſen 
wird die Lage in Oeſterreich am Donnerstag noch als 
„ſehr dunkel“ bezeichnet. Man erklärt, daß noch nicht ge⸗ 
nügend Informationen vorhanden feien, um ſich ein ange⸗ 
meſſenes Urteil über die Lage zu geben 

In einem Leitaufſatz ſchreibt das Abendblatt „Eve⸗ 
ning Standard“, Sſchuſchnigg hoffe, mit der Entlaſſung 
Starhembergs aus dem Kabinett ſich von einem Feinde 
befreit zu haben. Er habe dringende Gründe, den gegen⸗ 
wärtigen Augenblick 
Starhembergs zu wählen. 

Er glaube, daß die Entlaſſung Starhembergs und die 
Kabinettsumbildung die Oeffentlichkeit in einem Augen⸗ 
blich wachſender Unruhe ablenken würden. Dieſe Unruhe 


fei durch ein inner- und außenpolitiſches Ereignis geför- | 


dert worden. Das innerpolitiſche Ereignis ſei der Phö⸗ 
nix⸗Skandal, das außenpolitiſche der Sieg der Italiener 
in Abeſſinien und ſeine natürliche Begleiterſcheinung einer 
italieniſchen Weltbewunderung. Oeſterreich ſei ein italie⸗ 
niſcher Vaſallenſtaat und dieſes von der öſterreichiſchen 
Regierung geförderte Vaſallentum ſei beim öſterreichiſchen 
Volk, das die Italiener verabſcheue, außerordentlich un⸗ 
beliebt. Muſſolinis afrikaniſcher Sieg und ſeine impe⸗ 
rialiſtiſchen Prahlereien hätten die Entrüſtung des Volles 
verſchärft. Man könne ſchwerlich glauben, daß die Kabi⸗ 
nettsumbildung das öſterreichiſche Nationalgefühl auf 
längere Zeit beſänftigen werde. Starhemberg, der offene 
und zugeſtandene Verehrer Italiens, ſei gegangen, aber 
das Vaſallentum bleibe. 


Steuerſtreil von den Arabern ausgerufen 


Kabinett die Verſicherung, er könne mit jedweder Hilfe 
rechnen, welche er als notwendig für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung halten werde. In einer Botſchaft an die 
Bevölkerung teilt der Hohe Kommiſſar die Ankunft der 
Verſtärkungen mit und droht ſtrenge Beſtrafung aller ge⸗ 
ſetzwidrigen Handlungen an. Seit Beginn der Unruhen 
find 600 Perſonen verhaftet worden. Der Groß⸗Mufti 
von Jeruſalem erklärte, die Araber ſeien trotzdem ent⸗ 
ſchloſſen, den Streik fortzuſetzen, bis Karen Forderungen 
voll entſprochen wird. 


„Chriſtlichen Gemeinschaft in Boruje Koscielne und Ja⸗ 
romierz wegen ſtatutenwidriger Tätigkeit ſuspendiert. 


Vizeſeimmarſchall Byrta 
Bates der Bant Politi. 


Der Staatspräſident ernannte geſtern den Vizeſejm⸗ 
marſchall Dr. Wladyſlaw Byrla zum Präſes der Bank 
Politi. Byrka war in den Jahren 1922 bis 1927 Bor- 
ſitzender der Finanzkommiſſion und von 1927 bis 1935 
Vorſitzender der Budgetkommiſſion des Seim 


für die Hinauskomplimentierung 
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Vol ksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Am Wendepunkt Europas? 


Der Faſchismus, von den kapitaliſtiſchen Ausbeutern 
finanziell und moraliſch durch ihre Preſſe unterſtützt, hat 
die Machthaber Europas in die Sackgaſſe geführt. Man 
glaubte, die Kraft der ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung zu 
brechen und Vorkriegsverhältniſſe wieder einzuführen 
Die lapitaliſtiſchen Herren aller Länder haben nur die 
Kleinigkeit überſehen, daß die neuen faſchiſtiſchen Macht⸗ 
haber fif nicht mit der ihnen zugewieſenen Poſition ab⸗ 
finden, ſondern darüber hinaus ihre Macht ausbauen 
wollen. Das hat nicht nur Muſſolini bewieſen, ſondern 
auch Hitler iſt auf dem gleichen Wege. Die Arbeiterſchait 
in vielen Staaten ſetzt dagegen mit ihrem Vorſtoß ein, 
ſie will die politiſche Macht erreichen, um die Abrüſtung, 
den Frieden und die Völkerverſtändigung herbeizuführen. 

Freudig bewegten Herzens ſieht das internationale 
Proletariat eine Entwicklung, die von Spanien, wo die 
Front der klaſſenbewußten Werktätigen das reaktionste 
Regime beſeitigt und die Volks republik geſichert hat, aus⸗ 


gebend, ſich jetzt in Frankreich fortſetzt. Nicht nur der 
Sieg der Volksfront iſt hierbei ausſchlaggebend, iondern 
die Tatſache, daß eine ſozialiſtiſche Partei mehr dus 


Schickſal Eurowas beser wird. War man ſchon a us 
zwungen zu erklären, daß die ſozialiſtiſchen Regierungen 
in Dänemark, Is land, Schweden und Norwegen ï oft oe 
Leiſtungen Doülbracht haben, ſo wird jetzt Frankreichs ſo⸗ 
zialiſtiſche Partei den Beweis liefern, daß Wah 
gramme durchführbar ſind. Leider ſcheuen die 
ſchen Kommuniſten, die in der gemeinſamen Wahifrol it 
ſtanden, die verantwortliche Teilnahme an der Regke⸗ 
rung, obgleich ſie im Wahlkampf nicht genug mit natio⸗ 
nalen Phraſen operieren konnten, und ſie haben nur 
Führung 
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itu uzöfle 


ſtehenden Regierung zugeſagt. 


Das Frankreich des Nationalismus, geführt von 
einigen 200 Familien, die die Finanzen dieſes Landes 
behjertiäjen, war reaktionär, auf eine alleinige Hege moni 10 
über alle Völker gerichtet, vom militariſtiſchen Geiſte be 
jeelt, der die Aufrüstung betrieb und die Nationaliſten in 
allen anderen Ländern in ihrem Rüſtungswahn beſtärkte. 
Vor uns iſt ein neues Frankreich im Entſte PR begriffen. 
jener Geiſt Frankreichs der großen Revolution von 1789 
weht wieder, jener Geiſt Frankreichs, der Träger des 
Fotſchritts war, aus dem Wiſſen, Kultur und Vöfterver⸗ 
E kamen. Es wird ein Strich gezogen zwiſchen 

dem Geiſt der Reaktion, die jetzt im Wahlkampf unterlag, 
und den Siegern, die nicht auf Frankreich mit ihren 
Ideen beſchränkt ſein wollen ſondern die den neuen Geiſt 
über die Grenzen hinauszutragen beabſichtigen, ſo wie 
einſt die revolutionäre Welle die Potentaten Europas 
erſchütterte und ſie zum Teil von den Thronen verjagte. 
Wenn Frankreich bisher gewiſſermaßen durch die 
wirkungen der Friedensverträge Schuld an der faſchiſti⸗ 
ſchen Aufſchwungswelle trägt, ſo kommt jetzt eine Regie⸗ 
rung ans Ruder, die die europäiſche Verſtändigung zum 
Ziel hat. Und dieſen Kurs wird auch bald Belgiens Ar⸗ 
keitspartei tatkräftig unterſtützen können. 

Der Vorſtoß der unter ſozialiſtiſcher Führung ſtehen⸗ 
den Volksmaſſen gegen den Faſchismus wird ſeine Fol⸗ 
gen in vielen Staaten haben. Es wird auch ein Wandel 
in der europäiſchen Politik Englands eintreten müſſen. 
Und auch die Kominternparteien werden ihren Willen zur 
demokratiſchen Geſtaltung des Volkswillens unter Beweis 
ſtellen müſſen, was die Feſtigung und Schlagkraft der in⸗ 
ternationalen Arbeiterbewegung herbeiführen würde. Der 
Kampf gegen den Faſchismus muß ein einheitlicher ſein 
und es darf keine Zerriſſenheit in der Arbeiterklaſſe mehr 
fein. Das Ziel, die heutige Geſellſchaftsordnung in eine 
alle Menſchen dienende und nicht ausbeutende umzuwan⸗ 
deln, muß in aller Geſchloſſenheit verfolgt und verwirk⸗ 
licht werden. Die Freiheit des Volkes muß ſo ſchnell wie 
möglich überall erzwungen werden, damit die Völkerver⸗ 


ſöhnung herbeigeführt und der Frieden in der Welt ge⸗ 


ſichert wird. 
Gewaltig iſt die Aufgabe, die der Sozialismus zu 
erfüllen hat. Wie an dieſer Stelle ſchon oft dargelegt 


wurde, wird auch heute mit allem Nachdruck unterſtrichen, 
hat die werktätige Klaſſe jedes Volles die Aufgabe, Bau 


Aus⸗ 
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meiſter der Zukunft zu ſein. Wir können nicht immer nur 
warten, bis ſich die Erfolge des internationalen Proleta⸗ 
riats auch bei uns auswirken, ſondern wir müſſen ſelbſt 
das treibende Element ſein, alle Kraft in Bewegung zu 
ſetzen, um unſeren kämpfenden Genoſſen im Ausland zu 
beweiſen, daß auch wir hier alles wagen wollen, um dio 
Feſſeln ſeglicher Unfreiheit abzuſtreifen. Der erſte Schritt 
t auch (don in Polen getan, greifen wir zu, um auch 
anſeren Anteil für Frieden und Freiheit zu liefern, kra⸗ 
zen wir mit bei zur europäiſchen Wende. 


Engliſcher Botichafter bei Hiller. 
In Sachen der engliſchen Fragen. 


Berlin, 14. Mai. Reichskanzler Hitler empfing 
am heutigen Donnerstag in Anweſenheit des Außenmini⸗ 
ſters Neurath den britiſchen Botſchafter Sir Eryk Phipps. 
Der engliſche Botſchafter ſprach in der Angelegenheit der 
nglifchen Fragen an die deutſche Reichsregierung bekref⸗ 
end deren Vorſchläge, des ſogenannten Friedensplanes, 
or. 


das Land „ohne Opoſition“. 
Tauſende bei der Beiſetzung Klara Bohm⸗Schuchs. 


Berlin, 14. Mal. Die Beerdigung der früheren 
Ingjährigen Reichstagsabgeordneten der Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei Deutſchlands Klara Bohm⸗Schuch, die vor 
einigen Tagen im Alter von 47 Jahren einem Schlagan⸗ 
jal erlegen war, ging vorgeſtern unter überraſchend gro- 
ßer Beteiligung der früheren ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
mitgliedſchaft vor ſich. Obwohl Tag und Stunde dor We- 
erdigung öffentlich nicht bekanntgegeben worden wat, 
hatte ſich vor dem Friedhof Baumſchulweg eine nach meh⸗ 
reren Tauſenden zählende Menſchenmenge verſammelt, 
von der nur ein kleiner Teil zur eigentlichen Trauerfeier 
Einlaß fand. Bei keinem der zahlreichen Begräbniſſe von 
bolannten ſozialdemokratiſchen Parteifunktionären, die in 
der letzten Zeit ſtattfanden, hatte ſich eine ſo beträchtliche 
Zahl von Trauergäſten eingefunden. Am Grabe der 
Verſtorbenen wurde eine Rede gehalten, in der die Be⸗ 
deutung der Toten gewürdigt wurde. Die Verſtorbene war 
wohl die prominenteſte Vertreterin der ſozialiſtiſchen 
Frauenbewegung im demokratiſchen Deutſchland. Sie 
hatte neben zahlreichen polltiſchen Schriften, die ſich 
vorzugsweiſe mit der Frauenfrage beſchäftigten, auch Ge⸗ 
dichte verfaßt, die viel Beachtung fanden. 


Ein Maſſenprozeß in Bonn. 


Schwere Strafen gegen Sozialdemokraten und Kommuy⸗ 
niſten verhängt. 

Der 5. Strafſenat des Oberlandesgerichts Hamm, 
der jeit mehreren Tagen im Bonner Gerichtsgebäude ge 
gen 74 Angeklagte wegen Vorbereitung zum Hochverrat 
derhandelt hatte, verkündete, nachdem das Verfahren ge⸗ 
gen drei Angeklagte abgetrennt worden war, gegen 7] 
Angeklagte das Urteil. Acht Angeklagte wurden wegen 
Vergehens gegen Par. 21 der Verordnung des Reichsprä⸗ 
fidenten zum Schutze des deutſchen Volkes vom 4. Februar 
1933 (Nichtanzeige und Nichtablieferung verbotener 
Druckſchriften) zu Gefängnisſtrafen von drei bis elf Mo⸗ 
naten verurteilt. 63 Angeklagte wurden verurteilt wegen 
Vorbereitung zum Hochverrat, und zwar 48 Angellagte 
ji Zuchthausſtrafen von einem Jahr und drei Monaten 

is zu acht Jahren, 15 Angeklagte zu Gefängnisſtrafen 
von 1 Jahr und drei Monaten bis zu zwei Jahren. Gegen 
39 Angeklagte wurde auf Verluſt der Ehrenrechte von 3 
bis zu 10 Jahren erkannt. 13 Angeklapte wurden unter 
ee geſtellt. Gegen einige Angeklagte wurde 
auf beſonders Hohe Strafen erkannt, weil ſie bereits ein⸗ 
mal wegen Vorbereitung zum Hochverrat beſtraft waren. 

Bei den Verurteflten handelt es ſich um ſozialdemo⸗ 

kratiſche und lommuniſtiſche Arbeiter. 


Konflikt zwiſchen Militär und Oberhaus 
in Japan. 

Tokio, 14. Mai. Im japaniſchen Oberhaus griff 
das Kenkyuakai⸗Mitglied Tſumura ſcharf das ſapaniſche 
. an, dem er imGegenſaß zum einfachen Sol⸗ 
daten Mangel an wahrem japaniſchen Soldatengeiſt vor⸗ 


warf. Der Marineminiſter erklärte darauf, daß durch die⸗ 
fen Vorwurf die Offigiersehre herabgeſetzt worden iſt. Die 
ale artei werde dafür Genugtuung zu geben 
aben. 

An einer ſofort einberufenen Sitzung der Renkyuakai⸗ 
Partei wurde darauf beſchloſſen, den Angriff zurückzu⸗ 
nehmen. Der Agentur Momail zufolge ift der Gegenſag 
zwiſchen dem Milttär und dem Oberhaus noch nicht bei- 
gelegt, Das Offizierskorps, das durch Terauchi und Na⸗ 
gand vertreten wird, erachtet ein Ausſcheiden Tſumuras 
aus dem Oberhaus für notwendig. 

In politiſchen Krelſen werden die bisher von den 
Parteien beider Häuſer gegen das Militär gerichteten An⸗ 
griſſe als ungewöhnlich ſcha ichnet. Man erblickt 
darin eine große Unzufeledenheit welter Kreſſe mit der 
militäriſchen Rebolte im Nebriar, die noch nicht ganz g- 


Hunt zu kein keint. 
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Volkszeitung — Freſtag, den 15. Mai 1938. 


Rom, 14 Mai. Die italteniſche Kammer it am 
Donnerstag nachmittag zu einer feierlichen Sitzung zu⸗ 
ſammengettreten, um die beiden Dekrets von Sonnabend 
tacht über Abeſſinſen anzunehmen. Sämtliche Depu- 
tierte find in Schwarzhemden⸗Uniform erſchlenen. 

Mufſolint verlas 12 Eröffnung der Sitzung 
das Dekret, durch das die italtentiche Souveränität über 
Abeſſinien und die Annahme des Titels eines Maijers von 
Abeſfinien durch den König von Italien erklärt wird. 
Muſſolini jagte hierzu, daß nunmehr die Beſchlüſſe des 
faſchiſtiſchen Großrakes zu Staatsgeſeen zu erheben 
find. 

Während einer kurzen Pauſe beſchäftigte ſich ein Un- 
terausſchuß mit dem Dekret. Der Berichterſtakter erklärte 
dann in der Kammer, daß der ui für die Annahme 
des Dekrets fei. Er fand ſcharfe Worte gegen die Sant- 
tionen und erklärte, daß Europa Rom weit mehr brauche 
als Rom Europa. 

Muſſolint legte fobann den zweiten Geſetentwurf 
über die Einſezung des Marſchalls Badoglio als Vize- 
könig von Abeſſinien mit folgender kurzer Anſprache vor: 

„Abeſſinien ift ktalteniſch. Aus dieſer de facto und 
de jure unwiderruflichen Lage ergibt ſich die Notwendig: 
keit, unſere Regierungsmaßnahmen für die neue große 
Kolonie zu ergreifen. Der ernannte Generalgouverneur 
mit dem Titel des Vizekönigs konnte kein anderer fein, 


Ein Mitteimeerpalt als Berföhnungsgeundlanl 
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Die Annexion Abeſſiniens 


von der italieniſchen Kammer beſchloſſen. 


A 
85 
els ſener, der zugleich die Herrſchaft Über die ben 
grenzenden Kolonien und den Oberbefehl über die 
kräfte, die das neue Imperium erobert haben, i 
hält. Marſchall Badoglio gebührt deft Ehre. © 
neralgouverneur find die Vollmachten gegeben e 
die es ihm ermöglichen, Abeſſinien in dieſem ersten 


blick, in dem unſere Herrſchaft dort Tatſache wir 


regieren, wie es angeſichts dieſer außergewöhnliche 
ſtände erforderlich ift, bis die neue Ordnung feste 
die dem ſtaltentſchen Abeſſinſen zu geben, das ah 
Italien ſich rillſtet, jo daß an die Stelle der bare 
Unruhe die faſchſſtiſche Ordnung mit Ihrem org 
Aufbauwerk tritt.“ (1) # 

Nachdem fih ein parlamentariſcher Unter 
mit der Prüfung des zweiten Dekrets bheſchäſtigt g 
wurden die beiden Geſetzesvorlagen von der Ma er 
ſtimmig angenommen. Damit fand die Sitzung 
Abſchluß. wi 


Die abeifiniichen Aeiener ergeben jig) 


Rom, 14. Maj. Die Agentur Stefani melig 
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Mogadiscio: Mehrere taufend abeffintiche Krieger ia 
den italteniſchen Militärbehörden die Waffen ( 


und Maſchinengewehre) niedergelegt. Der gu 
Adfutant des Ras Deſta hat ſich den Italiener e 


gelli ergeben. 
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Eine franzöſiſche Initiative zur Beruhigung Englands. Ei 


Nom, 14. Mai. In einem Pariſer Bericht meldet 
dic „Tribuna“, daß Frankreich die Initiative für einen 
gegenfeitigen Garantiepakt unter den Mittelmeermächten 
ergreifen werde. Nach den Inſormationen der „Tribuna“ 
jol man in Paris der Aufſaſſung fein, daß ſich nach der 


gebietsmäßigen Status quo zu garantieren. DW T 
vielen Völtkerbundsſtaaten als ausgezeichnet eig 
Plan fol die conditio fine qua non ſür die Amer 
der vollzogenen Tatſache in Abeſſinien ſeitens der auh 
Nationen fein, Obwohl es ſich im Augenblick noh 


endgültigen Eroberung Abeſſinjens durch alten das einen ſehr im Leeren ſchwebenden Gedanken hantata 
Gleichgewicht im Mittelmeer zugunſten Italiens berſcho⸗ es, wie die Tribuna” hervorhebt, bereits nicht au 


ben habe. Der geplante Pakt fole das Gleichgewicht tie: len, die alle auf die Gefahr hinweiſen, dee 


der ausgleichen, um alle Natlonen, die Intereſſe am Mit⸗ 
telmeer haben, zu beruhigen. 

Es ift, wie das Blatt weiter ſagt, recht leicht zu be- 
greifen, welches Land fo viele Sorgen im Mittelmeer Hat 
und von der fraglichen Vereinbarung Ruhe und Frieden 
erhofft. Aber gerade, da alle wiſſen, wer die Genfer Kriſe 
hervorrief, hofft man, daß ein Mittelmeerpakt eine Ver⸗ 
ſöynungsgrundlage im Schoße des Völkerbundes ſchaffen 
könnte. Nach den Beſtimmungen des geplanten Paktes 
verpflichten ſich Frankreich, England, Italien, Spanien, 
Jugoflawien, A e und die Türkei feierlich, fý 
gegenſeitig im Falle eines nicht provozierten Angriffs 
Hilfe zu leiſten, und übernehmen die Verpflichtung, den 


die Wölfin macht Toilette. 


Muſſolint hat das neue Imperium Romanum vers 
kündet. Ein ſinniger, wenn auch fürs erſte noch ein wenig 
größenwahnſinniger Vergleich. Das Wappenbild des 
alten Rom war die Lupa, die Wölfin. Dieſes gefräßige 
Tier hat im Laufe der Jahrhunderte alle Länder des da⸗ 
mals überhaupt vom Mittelmeer aus zu durchdringenden 
Erbkreiſes verſchlungen, bis fie ſchließlich an einer Art 
Indigeſtion, an der Unmöglichkeit, alles zu verdauen, was 
jie da geſchluckt hatte, zugrundeging. 5 
Das Italien des Giftgaskrieges in Afrika, das Ja⸗ 
lien des vielfachen Vertragsbruches, der brutalen Gewalt⸗ 
politik, mit der römiſchen Wölfin zu vergleichen, it alfo 
kein ſchlechter Einfall, jo wenig dem kleinen, alten Herrn, 
je den ſchon die Königskrone und der Tſchako ein wenig 

ombaſtiſche Kopfbedeckungen waren, das Diadem des 
Auguſtus und des Tarajn zu Geſicht ſtehen wird, das 
Muſſolini ihm aufgeſetzt hat. 

Aber es wäre gut, wenn auch die anderen Nationen 
nun immer daran bächten, daß Muſſolint ein Imperlum 
geschaffen und damit den höchſten Machtanſpruch angemel⸗ 
det hat. Er verſichert zwar zugleich durch ſeine Diploma⸗ 
ten, daß Rom faturiert, daß alfo die Woͤlſin ſattgefreſſen 
fei Aber wie lange wohl? In feiner Rede vom Sams- 
tag ſagt der Duce doch auch, daß mit der Eroberung 
Abeſſiniens eine „Pforte aufgeriſſen“ ſel, das Tor zum 
Imperium. Es ift aljo nur ein Anfang. Und das darf 
man glauben. Sobald die Wölfin den großen Biſſen 
verdaut haben wird, kann man einen neuen Raubzug er- 
warten. A 

Wenn ſie unterdeſſen ein wenig das Lammfell anzieht 
und friedliche Sinns vortäuſcht, wenn fie für Genf Toi- 
lette macht und ſich den Opfern von morgen und fiber- 
morgen als fattes und harmloſes Tieren vorſtellt, fo 

hört das ganz zum Programm. Wer ſich läuſchen läßt, 
relht ſich ſelbſt in die Reihe der Schafe ein, die zu dumnt 
find, den Wolf unter dem Schafspelz zu erkennen und die 
darum von ihm geſreſſen worden. Es gib eine Reihe Mut: 
terichafe, die feifte Omen auf der Webe haben, auf der 


ger Pakt für Frankteich und England mit ſich beg 
nach Anerkennung der vollzogenen Tatſache in 


ſich einem Italien gegenüber befinden könnten, M 


einem gewiſſen Augenblick nicht mehr den Pat 
würde. 1 
Aus allen dieſen verſchlebenen Stimmen fei ul 
Vertreter der „Tribuna“ feſtſtellt, in erſter I 
Furcht vor dem zu erkennen, was Italien augen 
mache und noch machen werde. Dieſe Furcht hahn 
noch niemals das befte Element zur Verwirklichung 
guten Politik gebildet. Die Beſorgnis, daß Pla 
endgültig von Genf entferne, twede jedoch eine I 
Beunruhigung in allen politiſchen Kreiſen von ah 


Muſſolinis Lupa demnächſt jagen wird: Tunis, A 
Aegypten, Paläſtina, Arabien, Dalmatien. 


Reform des Völkerbundes 
von England angeſtrebt. 


Genf, 14. Mai, Wie verlautet, hat der mg 
Außenminiſter Eden am Donnerstag mit dem G 
ſekretär des Völkerbundes und dem ſpaniſchen Delhi 
Madariaga, der der Vorſitzende des Abeſſinlen⸗ Ach 
fes iſt, Beſprechungen Über eine Reform des Volken 
abgehalten. E 

London, 14. Mai. In einer großen Meik 
der Frauengruppe der Konſervatwen Partei in IM 
erklärte der engliſche Premierminiſter Bal b wi 


die Ideale der Völkerbundsſatzungen noch ene 


Ziel der engliſchen Außenpolitik darſtellten. 

In der Herbſtſitzung des Völkerbundes weh 
Völterbundsmitglleder zu erwägen haben, was MEM 
derungen im Völkerbund getroffen werden mihi 
ſich herausſtellt, daß Aenderungen wirklich mei 
ſeien. 2 
Er, Baldwin, ſei niemals der Anſicht geneuk 
ein Fehlſchlagen des Sanktions⸗Experiments Dasi 
des Völlerbundsſyſtems bedeute. Militárie Cams 
nen feien ein weſentlicher Beſtandteil der Toll 
Sicherheit: fie könnten auf die Dauer nicht ver 
werden. a 

Die Aufgabe, vor der England nunmehr ſtehe iim 
im Lichte deſſen, was ſich ereignet habe, die geſamh 
gen der Sanktionen und der kollektiven Sſcherhe 
neuem zu überprüfen. 4 

Die Schlußfolgerungen, zu denen England gli 
werde, werden von großer Hedentung für ne 
fein. Im Rahmen der kolleltlven Sicherheit ne Hl 
nen ſtillen ale eben. Kollektſde Sſcherhelh! 
nicht heißen, daß alle Arbeit von der britiſche Mani 
tan werde. England würde bie kollektive Sichen 
weit es das könne, mit allen zuſammen ausprobi 27 


könne er berſichern. 2 


Nr. 133 


Lodzer Tageschronik. 


Neue Streits eniſtanden, alte beigelegt 


In der Weberei der Textilwerke Freiden: 
der g, Kilinſtiſtraße 210, ſind die Arbeiter, 400 an der 
Zahl, in den Streik getreten, wobei fie die Fabrik veſetzt 
halten. Die Urſache des Konfliktes iſt, daß der Arbeiter: 
delegierte einer anderen Arbeit zugeteilt. wurde, womit 
lich die Arbeiter jedech nicht einverſtanden erklärten. 
Gleichzeitig haben die Arbeiter die Forderung nach Rege⸗ 
lung der Löhne erholen. Im Zuſammenhang mit dꝛeſem 
Streik fand im Arbeitsinfpeftorat eine Konferenz ftatt, 
cuj welcher id die Vertreter der Fabrikleitung bereit er- 
Härten, die Forderungen der Arbeiter zu berückſichtigen, 
womit der Konflikt beigelegt wurde. 

Auch in der chemiſchen Fabrik von Kot und 
Frowne, Andrzeja 67 ſind die dort beſchäftigten 15 
Arbeiter in den Oklupationsſtreit getreten. Sie verlang⸗ 
in Lohnerhöhung und Wiedereinſtellung eines Arbeiters, 
zer entlaſſen wurde, weil er in allgemeinen Arbeiterange⸗ 
kgenheiten bei der Fabrikleitung intervenierte. Da ein 
längeres Verbleiben der Streikenden in der Fabrik mwe- 
gen der dort gearbeiteten chemiſchen Stoffe ſehr geſund⸗ 
feitsſchädlich ijt, war ſchon ihre zwangsweiſe Entfernung 
Hlant. Doch kam es bald zu einer Einigung, jo daß die 
Arbeiter die Fabrik freiwillig verließen. 

Wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens und 
rung. der Löhne find, auch die Arbeiter der Textilfabrik 
Lozenholc, Zwirkoſtraße 17, in den Streik getreten, 
wobei dieſe die Fabrikräume befetzt halten. Die Angele⸗ 
enheit iſt dem Arbeitsinſpektor gemeldet worden. 
Gleichfalls wegen Nichteinhaltung des Lohnabkom⸗ 
lens find die Arbeiter der Firma „Tkanina Jeb- 
Babna“, Wolczanita 56, in den Streik getreten, wobei 
e in der Fabrik verblieben. In Sachen dieſes Konflikts 
nt der Arbeitsinſpektor bereits eine Konferenz angeſetzt. 
In der Textilfabrik von Weichſelfiſch, 3. Mai⸗ 
lee 57, find 60 Arbeiter der Weberei in den Oktupa⸗ 
ienäitreif getreten und fordern Regelung der Löhne. 
In der Textilfabrik von Baba d, Skrzywanſtraße 
N. 2, jind die 300 dort beſchäftigten Arbeiter in den 
lüpationsſtreik getreten, weil in der Firma der Lohn⸗ 
tij nicht eingehalten werde. In Sachen dieſes Kon- 
is jand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtalt, die 
Weiner Einigung führte, jo daß die Arbeiter den Streik 
brachen und die Arbeit wieder aufnahmen. 

In Sachen des Okkupationsſtreiks in der Seilerei 
apend", Napiorkowſkiſtraße 12, fand geſtern im 
1 heitsinſpektorat. eine weitere. Konferenz ſtatt, die Jedoch 
s 0 wie die bisherigen Konferenzen kein Ergebnis zei⸗ 
Der Streik, an dem ſich gegen 100 Arbeiter be⸗ 
igen ‚geht jomit weiter. i 

In der Textilfabrik von Gajzen ber g, Zagajni⸗ 
ma 21, ift es zu einem Konflikt wegen der Urlauöbsent⸗ 
digung gekommen, weshalb die Arbeiter in den Okku⸗ 
Aionsſtreik traten. Der Konflikt wurde dem Arbeits⸗ 
pektorat gemeldet. 


Beendigung eines Streiks in Konſtantyn ow. 

In Sachen des Streiks in der Fabrik von Schütz in 
er fand eine Konferenz beim Arbeitsin pektor 
„die zu einer vollen Einigung führte. Die Firma 


rp wlichtele ſich, das Lohnabkommen einzuhalten, ſo daß 
ie Arbeiter den Streik abbrachen. 


Regelung in den Wirkereien von Alexandrow. 


In Alexandrow herrſchte in 
rumpfwirkereien ein Konflikt wegen Nichteinhaltung 
K Lohnabkommens, wobei gegen 150 Arbeiter im 
upationsſtreik ſtanden. Nachdem es bereits vor eini- 
M Tagen in einem Teil der Betriebe zu einer Einigung 
kommen war, ift der Konflikt mm auch in den reihen 
trieben beigelegt worden. 


— 


m Feuermachen verunglückt. 

Die 52jährige Matylda Depezyk, wohnhaft Mar: 
Ata 11, wollte im Ofen Feuer anzünden und benutze 
pierzi Petroleum. Sie kam hierbei mit der Petroleum⸗ 
Anne dem Feuer zu nahe. Die Kanne geriet in Brand 
md explodierte. Die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich 
per die Frau, die im Geficht, an den Händen und am 
Dberlönper ſchwere Verbrennungen erlitt. Das Feuer 
Annie bald gelöſcht werden. Man rief die Rettungshe⸗ 
; Milichaft herbei, die die Frau in ernſtlichem Zuſtande ins 

Manlenhaus ſchaffte. 

en Rivalen niedergeſtochen. 

Als der 27jährige Jan Skrudzinſki, wohnhaft Mo- 
t 31, nach Haufe ging, wurde er in der Zawiszyſtraße 
dem. 20jährigen Stefan Jarisz, Zawiszy 52, über⸗ 
„der ihm einige Meſſerſtiche in die linke Seite und 
En Rücken verſeßte. Skrudzinſti murde von der Ret⸗ 
göbereitichaft in bedenklichem Zuſtande ins Krankea⸗ 
Aus geſchafft. Zwiſchen den beiden beſtand eine Riva i⸗ 
um ein Mädchen, zu welchem beide verkehrten. Der 
ſerſtecher wurde ſeſtgenommen. ' 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11, Lis 

dada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki i Ska, 

jagt : 19: Lipiec, Petrikauer 193; Kolopotowſti i i Se, 
147 


mehreren kleineren 


2.4 . 8 ne 


halten, die ihm den Kauf eines 


Bortsgeitung — =: Freitag, den 15. Mat 1936. 


Erhöhung der Gebäubreiſer 
Auch die Fleiſcher verlangen höhere Preiſe. 


In der vorigen Woche trat die Bäckermeiſterinnung 
mit der Forderung nach Erhöhung der Gebäckpreiſe un 
ò Prozent hervor. Auf einer in der Stadtſtaroſtei in 
dieſer Angelegenheit ſtattgefundenen Konferenz wurde die 
Forderung der Bäcker abgelehnt, indem erklärt wurde, 
daß die eingetrene Erhöhung der Mehlpreiſe nur vorüber⸗ 
gehender Natur ſei. Die Bäckermeiſter gaben ſich mit 
dieſem Entſcheid jedoch nicht zufrieden und ſind nunmehr 
mit der erneuten Forderung nach Erhöhung der Gebäck⸗ 
preiſe hervorgetreten, indem ſie jetzt eine Preiserhöhung 
um 10 Prozent verlangen. In dieſer Angelegenheit ſollle 
geſtern beim Stadtſtaroſten eine Konferenz ſtattfinden. 
Infolge anderweitiger Inanſpruchnahme des Herm 
Stadtſtaroſten konnte die Konferenz geſtern jedoch nicht 
ſtattfinden und wurde auf heute vertagt. 

Auch die Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnung hai im 
Zuſammenhang mit einer Erhöhung der Schweinepreiſe 
einen neuen Preistarif ausgearbeitet. In dieſer Angeie⸗ 
genheit wird wahrſcheinlich nächſte ae eine Konferenz 
ſtattfinden. 


Am Sonntag Eröffnung der dees gelung 


Am kommenden Sonntag, dem 17. Mai, um 12 Uhr 
mittags, erfolgt im Staszie⸗Park die Eröffnung der 
Handwerksausſtellung. Es find. 4 große Sammel pavil⸗ 
lens und gegen 40 private Pavillons errichtet worden, in 
welchen über 200 Ausſteller ihre Exponate ausſtellen 
werden. Den größten Teil der Ausſteller ſtellen Hand⸗ 
werker aus Lodz und Umgebung dar, aber auch verſchie⸗ 
dene Großbetriebe, die durch Lieferung von Maſchinen, 
Rohmaterial uſw. mit dem Handwerk zuſammenardeiten, 
befinden ſich unter den Ausſtellern. 

Für die Eröffnungsfeier iſt 
vorgeſehen: um 9 Uhr verſammeln ſich alle Handwerker⸗ 
innungen und Organiſationen im Lofal des Chriſtlichen 
Handwerkerverbandes in der Kilinſtiſtraße 123, um 10 
Uhr findet in der Koſtka⸗Kathedrale ein Feſtgotte⸗ sdienſt 
ſtatt, um.11 Uhr begeben ſich die Organiſationen mit 
il ren Fahnen in geſchloſſenem Zuge nach dem Ausſtel 
lungsgebäude, worauf um 12 Whi die Eröffnung der 
Aus Kg erfolgt. 


folgendes Programm 


Die De werden nicht alle. 

Feliks Urbaniti, wohnhaft in Ozorkow, wurde in der 
Nowomiejſkaſtraße von zwei unbekannten Männern aige: 
„Brillantringes“ vor⸗ 
ſchlugen, wobei fie zu verſtehen gaben, daß der Ring rech! 
billig abgegeben werde. Urbanſti glaubte nun ein gutes 
Geſchäft zu machen und kaufte den Ring für 85 Zloty 
Später mußte er och zu ſeiner unangenehmen Ueber⸗ 
raſchung erfahren, daß er einen gewöl hnlichen Meſſi: ngering 
wit cinem Stück Glas verſehen gekauft habe. 


Kleiner Fabrilbraud. 

In der Trocknerei von Aron Kas sub, 
Kr. 77, entſtand geſtern Feuer, das jedoch 
brückt werden konnte. Es wurden 210 Kilo 
Werte von etwa 1000 Zloty vernichtet. 


Die Aushebung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe- 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
reiche des 3. Poltzeikommifſariats Behnpaften, deren 
Namen mit den Buchſtaben S und U beginnen und vor 
der Aus shebungskommiſſion Nr. 2. Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 6. Poli geitemmiſariats mit 
den Anfangsbuchſtaben G bis 3. 
Ein Greis von einem Auto überfahren. l 

Ju der Dombrowſkaſtraße wurde der 65jährige An- 
drzej Pietraſinſki, wohnhaft Dombrowfka 114, als er die 

Straße überſchreiten wollte, von einem Auto überfahren. 

Der Greis erlitt einen Beinbr. ich ſowie . 
Verletzungen. Er mußte von der 
ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Im Abort eingebrochen : 

Als die 56jährige Jozefa Drabik im Hauſe Malarſka 
Nr. 3 in den Abort gehen wollte, brach ein Brett im 
Fußboden des Aborts. Die Frau erlitt einen Beinbruch 
und mußte von der Rettungsbe reitſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft werden. 


Seibſtmordverſuch infolge Liebes kummers. 

In ihrer Wohnung im Haufe Wolczanſka 15 unter: 
nahm die 22jährige Michalina Koſior einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem fie eine größere Dois Sublimat zu ſich 
nahm. Die Lebensnrüde wurde von der Rettungsgereit⸗ 
ſchaft in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 
Die Urſache der Verzweiflungstat iſt Liebeskummer. 


Du hilft dir ſelbſt! 


aaan 
wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Beir 


tung fteßft, für dieſe wirbſt und alles dar an 

ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern, 

Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum ivith 
Fir dein Blatt, für bie Belldseitung“!, , 


Drewnowfka 
bald unter⸗ 
Wolle ir 


ſicht getreten. 


Rettungsbereitſchaft 


ſich 
in: 
8 
8 


= 


Bon einem a Pierde ins Geſicht getreten. 

Auf dem Grundſtück Szklana 4 wurde der 37jährig 
Fuhrmann Antoni Wojtczak von ſeinem Pferde ins Ge⸗ 
Wojtezak wurde das Naſenbein gebrochen 
und er mußte von der Rettungsbereitſchaft einem Fran- 
kenhauſe zugeführt werden. 


Der Leitet eines Genoſſenſchaftsladens verurteilt. N 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
47jährige Zygmunt Wawrzynſki zu verantworten, der ſich 
als Verkäufer des Ladens der Lebensmittelgenoſſenſchaft 
in der Limanowſkiſtr. 28 verſchiedener Mißbräuche zu⸗ 
ſchulden kommen ließ. Die Mißbräuche wurden entdeckt, 
als er auf dem Poſten des Leiters eines anderen Genoſ⸗ 
ſchenſchaftsladens verſetzt wurde. Die von Wawrzynſti 
veruntreute Summe beträgt 2461 Zloty. Als man dann 
ſeine Tätigkeit als Leiter des Ladens in der Emilienſtr.52 
kontrollierte, ſtellte es ſich heraus, daß er ſich auch hier 
bereits Unterſchlagungen zuchulden kommen ließ und daß 
die veruntreuten Gelder die Summe von 4167 Zloty er⸗ 
reichten. 

Der ungetreue Angeſtellte wurde vom Bezirksgericht 
zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt, wobei ihm auf 
Grund der Amneſtie ein halbes Jahr der Strafe erlaſſen 
wurde. 


Konſtantunow. Ausflug. Sonntag, den 17. Mai, 
12 Uhr mittags, veranſtalten die DSA P, PPS und der 
Klaſſenverband der Textilarbeiter für ihre Anhänger einen 
gemeinſamen Ausflug nach dem Walde Rzew. Falls un⸗ 
günſtiges Wetter ſein ſollte, wird der Ausflug am Don⸗ 
nerstag, dem 21. Mai, um dieſelbe Zeit ſtattfinden. 


Mipbräude im seen Nadogoszcez 
Eine Perſon verhaſtet. 


In der Verwaltung der Gemeinde Radogoszez ſind 
Mißbräuche aufgedeckt worden, die von dem Sequeſtrator 
ber Gemeinde, Tadeusz Kolakowſki, begangen wurden. 
Kolakowſti fälſchte Quittungen und eignete ſich größere 
Geldbeträge an. Die Mißbräuche wurden durch den 
Gemeindeſekretär Eugenjusz Roman aufgedeckt, als dieſer 
die Bücher kontrollierte. Von den Mißbräuchen wurde 
den zuſtändigen Behörden Anzeige erſtattet und Kola⸗ 


lawiki wurde verhaftet. In die Angelegenheit tft auch der 


Beamte der Gemeindekanzlei Stefan Drenkowſti ver- 


mickelt, der von den Mißbtäuchen Kolatomflis wußte, 
aber nicht eingriff; gegen dieſen ift ein Strafverfahren 
im Gange, doch befindet er ſich auf freiem Fuß. Die 
näheren Einzelheiten der Angelegenheit werden mit Rück 
ſicht auf die Unterſuchung geheimgehalten. 


Sport. 


Bom Fußballſpiel Polen — Chelſen (England). 
Bekanntlich kommt die engliſche Fußballmannſchaf: 
Chelſea zur Abſolvierung von zwei Spielen nach Polen. 
An einem Tage wird ſie gegen die Krakauer Wisla im 
Rahmen der Jubliäumsveranſtaltungen ſpielen und am 
zweiten Tage gegen die Repräſentation von Polen. Das 
Repräſentationsſpiel wird in Warſchau am 23. Mai zum 
Austrag gelangen. Das Spiel wird entweder Schneider 
oder Dr. Luſtgarten leiten. Die polniſche Repräſentation 
wird vom Verbandskapitän am kommenden Montag anf- 
geſtellt werden. Das Treffen ift für die polniſche Mani- 
ſchaft von großer Bedeutung, wird es doch eine harte Pri- 
fung für die bevorſtehenden olympiſchen Spiele ſein 


Diverie Sportnachrichten. 
Der Landestrainer der polniſchen Fußbailipieisi 
Otto trifft nicht am 18. Mai, ſondern erſt Ende Mai in 
Lodz ein. Er wird die Spitzenſpieler trainieren und auch 
einen Kurſus für die Fußballführer abhalten. 


Auf der Pferderennbahn in Ruda⸗Pabianicka werden 
in dieſem Jahre Pferderennen veranſtaltet werden. Be⸗ 
ginn am 1. Auguft. ` 

Am Sonnabend findet in Warſchau ein Boxkampf 
zwiſchen Legja und Makkabi ſtatt. An dieſer Veranſtal⸗ 
tung werden auch die Boxer Spodenkiewicz (JK P) und 
Bartoſiak (Zjednoczone) teilnehmen. Spodenkiewiez wird 
gegen Roſenblum kämpfen. : 


Für den erſten Pfingſtfeiertag ſoll an Stelle der 
Düſſeworſer Fortuna die ungarische. Mannſchaft Bocſay 
nach Lodz kommen, um gegen LAS zu ſpielen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung, Ortsgruppenvorſitzende! 


Allen Ortsgruppenvorſitzenden legen wir nahe, bie 
Mai⸗Sammelliſten dem Gen. Dittbrenner (täglich bis 
7 Uhr abends in der Gewerkſchaft tätig) abzuliefern. Wir 
bitten dies ſofort u tun 
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Solksgeitung — Freitag, den 15. Mai 1936, 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Auch ein Segen der Zwangsverwaltung! 


Während die Pleßſche Zwangsverwaltung jonit 
immer die Oeffentlichkeit mit ihrer „ſparſamen Wirt⸗ 
ſchaft“ überraſcht, iſt ſie heute gezwungen, mitzuteilen, 
daß das Dampfſägewerk in Kobior, wo heute noch geren 
70 Perſonen beſchäftigt werden, demnächſt ſtillgelegt wird 
Früher waren vor der Zwangsverwaltung hier gegen 
180 Perſonen beſchäftigt. Dieſe Betriebsſtillegung ſteht 
ehr wenig mi t dem Lob auf die Zwangsverwaltung, die 
doch eigentlich die Betriebe erweitern wollte, in Einklang. 
Taher ift man innerhalb der Bevölkerung von Kobfor 
und Umgebung ſehr ſkeptiſch zu den neuen Herren der 
Pleßſchen Betriebe eingeſtellt. 


Tragiſcher Sprung aus dem Fenſter. 

In Siemianowitz kam es in der Piastowfkaſtraße 15 
bei einem gewiſſen Wendlocha zu einent Streit zwiſchen 
einigen Bekannten, der bald einen tragiſchen Ausgang 
finden ſollte. Paul Klama und Roman Kaſper hänſel⸗ 
ten ſich zunächſt, bis es zu einer Schlägerei kam. Als 
Kaſper auf den Klama eindringen wollte, ſperrte ſich die⸗ 
ſer in ein Nebenzimmer ein ‚in welches Kaſper einzudrin⸗ 
gen verſuchte. Schließlich bedrohte er ihn mit Totſchlag, 
was den K. veranlaßte, aus dem Fenſter des erſten Stock⸗ 
werkes auf die Straße zu ſpringen. Hierbei brach er ſich 
das Bein und mußte ins Lazarett überführt werden. 


Auf der Flucht angeſchoſſen. 

Die Polizei in Rydultau verhaftete einen gewiſſen 
Joſef Piechota, der des Diebſtahls verdächtig erſchien. In 
einem unbedachten Moment entriß er ſich der Polizei 
und ergriff die Flucht. Da er auf wiederholte Auffor⸗ 
derung, ſtehen zu bleiben, nicht reagierte, ſchoß einer der 
Poliziſten und traf Piechota in den Rücken. Der ge⸗ 
zroffene Dieb brach ſofort zuſammen. Er mußte ins 
Knappſchaftslazarett eingeliefert werden. 


Im Streit niedergeſchlagen. 

Auf der Chauſſee nach Oberlaziſk kam es zwiſchen 
dem Fleiſcher Klöſter aus Rydultau und dem Bergmann 
Fraier aus Oberlaziſk zu einem Wortwechſel, der ſchließ⸗ 
lich zu einer Schlägerei führte. Während dieſer „Aus⸗ 
einanderſetzungen“ ſchlug Fraier den K. mit dem Spa⸗ 
zierſtock nieder. K. fiel zu Boden und brach fih die 
rechte Hand, ſo daß er in Nikolai ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen mußte. 


Als Proteſt einen Löffel verſchluckt. 

Ein ſeltſamer Vorfall ereignete ſich dieſer Tage im 
Chorzower Gefängnis. Der zu einem Jahre Haft ver- 
urteilte Friedrich Schneider klagte über Magenſchmerzen 
und wurde in die Spitalabteilung überführt. Die Un⸗ 
terſuchung ergab, daß Schneider einen Löffel verſchluckte, 
um dagegen zu proteſtieren, daß er immer noch im Ge⸗ 
fängnis gehalten werde. Die ſofort vorgenommene Ope⸗ 
ration verlief erfolgreich und man glaubt, Schneider am 
Leben zu erhalten. 


Ein jugendlicher Selbſtmörder. 
Spaziergänger an der Przemſa bei Myslowitz wa⸗ 
ten am Montag Zeugen eines Selbſtmordes, der bis zur 
Stunde noch nicht aufgeklärt iſt. Ein junger Gymnaſiaſt, 
eiwa 18 Jahre alt, ſtürzte ſich von der Brücke der 
Przemſa in die Fluten. Er konnte bisher nicht geborgen 
werden. Die Polizei führt Ermittlungen durch. 


Ein gefährlicher Burſche vor Gericht. 

Oskar Cyche aus Kattowitz—Ligota war der Polizei 
ſchon lange als Einbrecher bekannt, ohne daß es gelang, 
ihn zu überführen. Nunmehr hatte er ſich für drei Raub- 
überfälle vor dem Kattowitzer Bezirksgericht zu verant- 
woten. In einem Falle raubte er auf der Chauſſee nach 
Nikolai einer gewiſſen Franciszka Qopata eine Handtaſche 
mit 6,20 Zloty, dann in Czulow einer gewiſſen Maria 
Kralowa gleichfalls eine Handtaſche und in Mureki einer 
gewiſſen Swinka eine kleine Barſchaft. Außerdem ver⸗ 
ſuchte er eine Minderjährige zu vergewaltigen. Vor 
Gericht war Cyche durchaus nicht geſtändig. Er wurde 
aber durch die Zeugen überführt und daher vom Gericht 
zu drei Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt. f 


Bielig-Biala u. Umgebung. 


Oktupttionsſtreik im Steinmetz⸗ Unternehmen Gröger 
in Bielſko. 

Es gibt kein zweites Unternehmen in Bielitz⸗Biala, 
welches derart niedrige Schundlöhne zahlen möchte als 
das Steinmeßunternehmen Gröger. Mit Recht Haden 
auch die Arbeiter, welche in der freien Gewerlſchaft orga⸗ 
nöftert find, eine Forderung auf Erhöhung der Hunger- 
löhne geſtellt. Aber die Arbeiter erhielten als Antwort 
nicht nur leine Berückſichtigung ihrer Forderungen, fon- 
dern eine mündliche Androhung des Juniorenchefs, daß 
die bisberigen Löhne noch um 103 i bugie wer- 
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den ſollen. Der Sekretär der Gewerkſchaft, Gen. Ros⸗ 
ner, fragte die Firma telephoniſch an, ob ſie privat oder 
durch das Arbeitsinſpektorat verhandeln wolle. Der Herr 
Gröger gab die Zuſtimmung, daß man mit der Firma 
verhandeln ſoll. Als es jedoch zu der Konferenz kam, 
wollte der Herr Gröger ſein Projekt der Herabſetzung der 
beſtehenden Hungerlöhne verwirklichen. Anſtatt ruhig 
über die berechtigten Forderungen der Arbeiter zu ver⸗ 
handeln, brüllte dieſer „chriſtlichſozial“ geſinnte Arbeit⸗ 
geber wie ein Tierbändiger und wollte von einer Lohn⸗ 
aufbeſſerung nichts wiſſen. Dies ließen ſich aber die Ar⸗ 
beiter nicht gefallen und traten am Mittwoch dieſer Woche 
um 11 Uhr vormittags in den Okkupationsſtreik. Die 


Arbeiter beſchloſſen, ſolange im Streike auszuharren, bis 


ihre berechtigten Forderungen berüdfichtigt werden. 


Durch einen Schuß ſchwer verletzt. 

In den Abendſtunden des 12. Mai l. J. befanden 
ſich Franz Talik aus Mikuszowice, Joſef Lukasz und 
Anton Plonka aus Piala in Strzygowſkis Wäldchen in 
Leszezyn. Dieſe drei waren bereits etwas angeheitert 
und ſo rempelten ſie auch einen bisher unbekannten Vor⸗ 
übergehenden an, der aber ſeinen Revolver zog und ge⸗ 
gen ſeine Widerſacher einen Schuß abgab, welcher den 
Joſef Lukasz in den Bauch traf. Der Schütze ſelbſt floh 
in unbekannter Richtung. Der Verwundete wurde durch 
die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Krau⸗ 
kenhaus überführt. Mit der Angelegenheit wird ſich die 
Bielitzer und Bialaer Polizei befaſſen. 


Einbruch in die Kommunalſparkaſſe in Renty. 

Bisher unbekannte Täter verübten einen Einbruch 
in die Kommunalſparkaſſe in Kenty. Die Einbrecher 
halten in einem über dem Kaſſenraum gelegenen Zim⸗ 
mer ein Loch in die Decke geſtemmt und gelangten ſo zur 
Kaſſe. Dieſelbe wurde aufgeriſſen und aus derſelben ver⸗ 
ſchiedene Wertpapiere im Geſamtwerte von mehreren 
tauſend Zloty entwendet. 

Die Bialaer Polizei wurde verſtändigt. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die Diebe mit Handſchuhen gearbeitet 
hatten und in der Richtung Oswieneim mit einem Auto 
geflüchtet find. 


Neutſche Soziallſtiſche Arbeitspartei Leſchner schleſtens 


Samstag, den 16. Mai 1936, findet um 5.30 Uhr 
abends im Arbeiterheimſaale in Bielitz der diesjährige 


Bezirls⸗ Parteitag 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnungs⸗ und 
Vegrüßungsanſprachen. 2. Wahl einer Mandats⸗ und 
Wahlkommiſſion. 3. Protokollverleſung. 4. Berichte. 
5. Referat. 6. Neuwahl der Bezirksleitung. 7. Freie 
Anträge und Allfälliges. 

Jede Lokalorganiſation entſendet auf je 50 Miiglie⸗ 
der einen Delegierten. Die Delegiertenzahl wird nach 
der im Fragebogen angegebenen Mitgliederzahl feſtge⸗ 
ſetzt. Ferner werden alle Kulturorganiſationen, wie der 
Gau der Arbeiter⸗Geſangvereine, Arbeiter⸗Turnvereine, 
Naturfreunde, Jugendliche Arbeiter, Kinderfreunde er⸗ 
ſucht, ihre Vertreter zu entſenden. 

Die Delegierten müſſen außer der Parteilegitimation 
ein von ihrer Lokalorganiſation ausgeſtelltes Mandat be⸗ 
ſizen. Sämtliche Genoſſen, welche als Gäſte dem Par⸗ 
teitag beiwohnen wollen, müſſen ſich mit der Parteilegi⸗ 
timation ausweiſen können. 


Einbruch in einen Fabrikbetrieb. In der Nacht auf 
den 13. d. M. ſtahlen bisher unbekannte Täter aus dem 
Fabrikſaal der Firma Johann und Karl Tramer in Lob- 
nitz eine größere Menge von Anzugſtoffen. — Aus der 
Wohnung des Beamten Urbanke Hugo ſtahlen Diebe 
mehrere Anzüge und Schmuckſachen. Die Polizei hat die 
Erhebungen eingeleitet. 

Fahrraddiebſtahl. Aus einer unverſperrten Kammer 
bei Schöngut in Kamitz ſtahl ein Unbekannter ein Fahr- 
rad Marke „WC“ zum Schaden des Oskar Sſloſarczyr 
aus Kamitz. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Aſſentierungen in Biala. Die Aſſentierungen in 
Biala finden nach einer Verlautbarung der Bialaer Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft in der Zeit vom 28. Mai bis 8. 
Juni l. J. ſtets um 8 Uhr früh im kleinen Saale des 
Hotels „Schwarzer Adler“ (Eingang von der Tiefen 
Gaſſe) ſtatt. Í 

Wahlverein „Borwärts”-Altbielig. Dienstag, den 
19. Mai d. J., findet um 8 Uhr abends im Gaſthauſe Mn- 
dreas Schubert eine Vorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher 
alle Vorſtandsmitglieder, ſozialiſtiſchen Gemeinderäte und 
Subkaſſterer pünktlich zu erſcheinen haben. 


Eine Handlung, die geſtempelt werden muß. 
Montag dieſer Woche ſpielte ſich auf der 3. Maiſtraße 
ein Vorfall ab, der verdient, feſtgehalten zu werden. Ein 
Kind mit einem Korb, in welchem a Blumen trug bnt 


| dieje Sträußchen für einige Groſchen den Vorübeng 


den an. Dies bemerkte der Inhaber des Blumen 

in der Paſſage, Bartuſchka. Flugs holt er einen ; 
1 herbei, welcher das Kind auf die Watemi 
nahm. 


Herr Bartuſchka zahlt, wie er ſich äußerte, 
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und dieſes Kind bedeutet für ihn eine Konkurrenz 


Bartuſchka hat am Sonntag vorher, es war Mule 
ſicherlich ein fettes Geſchäft gemacht. Er muß aber 

habgierig ſein, wenn ein Kind, das einige Blum 
ber Straße verkauft, für ihn eine Konkurrenz ifi 


Kind, welches die Blumen verkaufte, war beſtimm sal 


von wohlhabenden Eltern, ſondern ein armes Ge 


welches durch den Verkauf von Blumen fih auf e 


Weiſe ein Stück Brot erarbeiten wollte. Geht ein 


betteln, fo empören ſich die Menſchen und ſtiehlt ein 


aus Not gar etwas, ſo iſt das Geſchrei noch größer 
ſolchen Handlungen, wie fie der Blumengeſchäfts 
vollbrachte, find eben nur Menſchen fähig, die die N 
gekannt haben und immer einen vollgeſtopften 
haben. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 16. Mai 1936, 


Warſchau- Lodz. | 
6.34 Gymnajtit 6.50 Schallplatten 12.15 Schall 
12.25 1000 Takte Muſik 13.15 Hochzeit im e 
Kreis 14.30 Geſang 15.30 Quartettkonzert 16 
zöſiſcher Unterrich 16.15 Hörſpiel für Kinder 
Ganz Polen ſingt 17 Soliſtenkonzert 19.35 % 
19.49 Aktuelle Plauderei 21 Für die Auslan 
21.30 Luſtige Sirene 22 Orcheſterkonzert 28.05 
muſik. i 

Kattowitz. 

12.15 Kinderfunk 

Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſik 12.30 Konzert 14 Aller 
Volkslieder 20.10 Wunſchkonzert. f 

Vreslant. 

12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 15.10 
Konzert 13 Kükenbüttel ſendet 20.10 Aus der 
der jungen Liebe 22.30 Morgen iſt Sonntag. 

Wien. 

12 Konzert 15.15 Mandolinenkonzert 20.251 
witwers Wochenende 22.15 Violinmuſtk 28.10 
muſik. 

Prag. 

12.35 Leichte Muſik 16.15 Militärkonzert 19.20 

tes Allerlei 21 Geſangkonzert 22.30 Bunter 


13.15 und 19.20 Schallplatte 


—ͤ —ͤ—ê——¹ 
Vortrag über die Handwerksausſtellung in 2 
Am Sonntag erfolgt die feierliche Eri 

der mit großer Sorgfalt organifierten Lodzer Handi 


ausſtellung. Dieſe Ausſtellung im Staszyc⸗Park al 


große Ausſtellungshallen und gegen 40 Pavillons mi 


Ausſtellerfirmen auf. Die Ausſtellung ſoll die Au 


ſamkeit von ganz Polen auf das Handwerk in Lob 
ken. Es iſt dies ſomit ein großes Ereignis, umſo 
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die letzte Handwerksausſtellung vor 24 Jahren fra 


Das Lodzer Radio mißt dieſer Veranſtaltung eine 
Bedeutung bei und es wird am Vortage der Erk 
alſo morgen um 18.50 Uhr, einen beſonderen U 
gehalten vom Direktor der Handwerkerkammer © 
bosz, durchgeben. 


Warſchau aus über alle polniſchen Sender ſpreche, 


Die heutigen Soliſten. | 
Heute um 17.20 Uhr übernimmt der Warſchauer S 
der aus Poſen das Geſangrezital der hervorragenden 
praniſtin Stania Zawadzka. Die Sängerin hat ie 
Konzert die intereſſanten Kompoſitionen alter i 
ſcher Meiſter aus dem 16. bis 19. Jahrhundert gen 
Um 22 Uhr wird im Rahmen des Kattowitzer tai 
zerts unter Leitung des Kapellmeiſters Lidzki⸗Sle 
der Sänger Tadeusz Beval drei Lieder fingen. De 


wird heute um 17 Uhr Majod Adam Wojtyga 


ueber das polnifche Flugweſen 


cheſtrale Teil des Abends wird den Werken von Gig 
jusz Morawfki gewidmet fein. 


Operette „Liebeszauber 

Der ungariſche Komponiſt Akos von Buttytah, 
lange Jahre hindurch am Budapeſter Konſervali 
als Pädagoge tätig war, ſchrieb eine Anzahl Sint 
Kammerwerken, Opern und vor allem Operetten. D. 
pulärſte und erfolgreichſte von ihnen iſt die Operette 
Liebeszauber“, die die Rundfunkhörer heute um 20 
zu hören bekommen werden. Wie gewöhnlich, jo ha 
dieje Operete die Liebe als Inhalt, diesmal die Lieht 
verheitrateten Gräfin Xenia zu dem jungen Daniele 
Durch Mühen und Intrigen bringt es die Gräfin e 
daß fie fih von ihrem alternden Ehemann ſcheldet 
den jungen Anbeter heiratet. Die Szenen werden 
einer melodienreichen Muſik begleitet, die diefed $ 
weit über den Durchſchnitt hinausheben. miele 
find: Maryla Karwowſka, Ruskiewiczowa, Em 
Zayenda und Minowicz, ſowie das Rundfun kon 
und ein Chor mter Leitung des Kapellmeiſters 8 


Ameritaniſcher Küſtendampfer geſtrandet 
Paſſagiere und Mannſchaſten gerettet. 

Wie aus Seattle im Staate Wahington gemeldet 

ird, lief der amerkkaniſche 3000 Tonnen Küſtendampfer 

Northſea“ mit 140 Rafjagieren und 30 Mann Beſatzung 

en Bord an der Südweſtküſte der Prince of Wales⸗Inſel 

i Die Küſtenwache fing einen Funkſpruch des Schiffes 


al, in dem mitgeteilt wird, das Schiff fèi durchlöcher: 
nd es jeien Vorkehrungen getroffen, das Schiffe zu ver⸗ 
Aen. Dem geſtrandeten Schiff iſt Hilfe geſandt worden. 
Neuyork, 14. Mal. Ein von dem an der Sid- 
tenküfte der Prince of Wales⸗Inſel aufgelaufenen Küſten⸗ 
empier „Northſea“ aufgegebener Funkſpruch beſagt, daß 
Schiff zu finten begonnen habe. Die Paſſagiere und 
e Mannſchaft ſejen in die Rettungsboote gegangen. Nach 
nem weiteren Funkſpruch der Seatthe⸗Statlon hat ein 
hi, das auf die Notſignale der „Northſea“ herbei- 
alte, das finkende Schiff erreicht und ſämtliche Paſſaglert. 
ii den Rettungsbooten übernommen. Da die Möbglich⸗ 
i beſteht, die „Northſea“ auf Strand ſetzen zu können, 
ein Teil der Mannſchaft an Bard der ſchwer lecken 
Schiffes geblieben. 


Naſſenvergiſtung von Schultindern 
10 perſonen von den 1750 Vergiſteten bereits geſtorben. 


Tokio, 14. Mai. Nach einer großen Schulfeier in 
bämamatfır bei Naoya erkrankten nach dem Genuß von 
Masten 1750 Perſonen. Von den ſchwer Erkrankten 
td bisher 50 Perſonen, darunter 30 Schulkinder, geſtor⸗ 
ven und noch 127 Perſonen find außerordentlich ſchwer 
| t. 


Der Schuldiener hat einen Nervenchock erlitten und 
Mpt wegen Selbſtmordabſichten unter Bewachung ge 
b werden. Es handelt ſich wahrſcheinlich um den 
Madenti eines entlaſſen Angeſtellten, der bereits ver⸗ 


haftet t. 


wei Menſchen in einer Dunggrube ums Leben gekommen 


Durch einen tragiſchen Unglücksfall erlitten in Ni⸗ 
Masſee bel Berlin zwei Menſchen den Tod. Ein Arbei⸗ 
der ein Huhn aus einer drei Meter tiefen Dung⸗ 
Aae herausholte, wurde durch Gaje, die ſich in der 
Aube angeſammelt hatten, getötet. Seine Tante, die 
m tetten wollte, brach in der Grube ebenfalls bewußtlos 
Mumen. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 


marie, Rolematie ... 


i Roman von Kathe Metzner 
I (51, Jortſetzung) 


Ich gebe Ihnen mein Wort, daß vergeſſen fein 
ell, was heute zwiſchen uns geſprochen worden tit. 
Aber Sie würden mich zu größter Dankbarkeit ber: 
lichten, wenn Sie von meiner kameradſchafllichen 
Hilfe Gebrauch machen würden. 

| Ich werde mir erlauben, heute abend mit meinem 
Wagen am Ausgang des Theaters auf Sie zu warten, 
und ich danke Ihnen verbindlichſt, wenn Ste die Güte 
haben würden, zu einem kleinen Souper bei Tojazzi 
mein Gaſt zu ſein —“ í 


Halblaut hatte Roſemarie den Brief des Fürſten 
orgeleien, Das war kein Liebeswerben mehr, hier bo: 
i Br feine helfende Hand. Das konnte fie nicht 
ſchlagen. | 

Derſelben Meinung war auch Tante Berta. 

Süß dufteten die Roſen durch das Zimmer. 


Aebkoſend ſtrich Roſemarle über die taufriſchen Bi: 
Onkel Brunnentandt halte den Roſenduft fo ſehr 
abt. Und in den letzten Wochen vor feinem Tode, als 
Haus durch die vielen Rofen, die begeiſterte Verehrer 
A ſandten, oft einem Roſenmeer glich, jagte er oft in 
ler herzlichen Art: 

Du hait mein Haus in einen Roſengarten verwan⸗ 
Aa, Heine Blumengbttin. Na, umſonſt heiß man aßer 
ich nicht gerade Roſemarie ==" 


Mit wenig Intereſſe verfolgte Wangenheim das 
iel. Was kümmerte ihn in dieſem Augenblick das 


Legitimationen der Überpieczalnia Spoteczna 
3 Stück Zl. 1.— fährt aus 


Ppotogeſchüft „SZTUKA“ 


Lodz. Zomenbofa 1 


enerologiiche 


E Heilanitalt Krankheiten 
detrilauer 45 Tel. 147:44 8 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder on 3 eine Aerziin 


Konſultation 3 Zloty 


Die „Loder Volks zeltung“ erſcheint taglich. 
Monnemente preis! monatlich mi Aufteilung ins Hane 
und durch die Post leg =, 1 . =i 
ON s monatlih Zloty 6.—, jährl lotg 72. 

, a Groſchen Sonntags 25 Gryſchen 


Borfmeittsmäh e Photographien 
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. reay, den TO. Mar TOF. 


Schredensiat eines Irrſinnigen. 


Die Kolonie Wienzy im Kreiſe Wielun war der 
Schauplatz einer furchtbaren Bluttat eines geiſtesgeſtör⸗ 
ten Bauernburſchen, des 28jährigen Andrzej Szymanſki, 
der bisher für ſeine Umgebung abſolut ungefährlich war. 
Vorgeſtern erlitt er nun plötzlich einen Tobſuchtsanfall. 
Er ärzte fidh mit einer Axt auf feine k4jährige Schwe⸗ 
ſter Anna und verſeßte dieſer mehrere Schläge auf den 
Kopf. Dem Mädchen wurde der Schädel geſpalten und 
es ſtarb wenige Minuten ſpäter. Der geiſtesgeſtoͤrte Mör⸗ 
der wurde nun überwältigt und in eine Heilanſtalt eins 
geliefert. 


Nord an einem Landmann. 
Von der Frau und deten Geliebten ermordet. 


Im Dorfe Auguſtow der Gemeinde Lututow im 
Kreiſe Wielun wurde eine furchtbare Mordtat entdeckt, 
die von der 39jährigen Landwirtin Walerſa Nawroeka 
und * 27jährigem Geltebten Leon Siwik verübt 
wurde. 

Am 7. Mat verſchwand bier der 45 ährige Landwirt 
Jakob Nawrocki auf geheimnisvolle Weiſe. Da es bes 
kannt war, daß Nawroeli mit ſeiner Frau in Unfcieden 
lebte, ſchöpften die Nachbarn Verdacht und benacheichtig⸗ 
ten die Polizei, die eine Unterſuchung einleitete. Dle 
vernommene Nawroeka erklärte, nicht zu wiſſen, was mit 
ihrem Manne paſſiert it. £ 

Vorgeſtern nun wude die Leiche des led Nawrocki 
in: Walde mit Reſſig bedeckt ermordet aufgefunden; ihm 
war mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitten. Der 
Verdacht, die Mordtat begangen zu haben, lenkte ſich nun 
Tchort gegen die Nawrocka und deren Geliebten. Dieſer 
Verdacht beſtätigte ſich auch und das verbrecheriſche Paar 
wurde verhaftet. l 


Die ueberſchwemmung im Kreiſe Wielun 


Wie berichtet, ſind die Nebenflüſſe der Warthe fit 
Kreiſe Wielun infolge der letzten ſtarken Regenfälle Über 
bie Ufer getreten. Es wurde verſchledenenorts beträaͤcht⸗ 
licher Schaden angerichtet, Auf dem Wege zwiſchen Ry- 
zenno und Dzienckoly wurde von den Waſſermaſſen eine 
Betonbrücke zerſtört, außerdem wurde der Weg auf einer 


Strecke von etwa 200 Metern zerſtört. Auf dem Wege 
Thudoba—Rozenno Folwark wurde eine Holzbrücke fort- 
geſchwemmt und eine bereits nicht mehr brauchbare Be⸗ 
tonbrücke über dem Fluß Pokrzywnica vollends zerſtört. 
Hier wurden außerdem gegen 400 Heltar Wieſen unter 
Waſſer geſetzt und der Weg auf einer Strecke von unge⸗ 
fahr 300 Meter aufgeriſſen. Der Geſamtſchaden wird im 
Kreiſe Wielim auf etwa 10 000 Zloty berechnet. Das 
Waſſer iſt inzwiſchen wieder gefallen. 


Woltenbruch und Hagelſchlag bei Lublin 
und Kielce. 

Aus Lublin wird gemeldet: In der Nacht zum Ton⸗ 
ners ereignete ſich in Kazimierz Dolny an der Weijer 
ein Wolkenbruch. Der Waſſerſtand in dem Fluß Gro- 
dasz, der durch die Stadt fließt, ſtieg in kurzer Zeit bis 
auf 5 Meter und verwandelte den ſonſt kleinen Fluß ir 
einen reißenden Strom. Am Ufer wachſende Bäume wur⸗ 
den von den Fluten mit den Wurzeln herausgeriſſen, Te⸗ 
ſegraphenſtangen umgeworfen. Auch drei Holzhäuſer wur⸗ 
den zerſtört und viele weitere ſtark unterſpült. Die Keller 
wurden fait in der ganzen Stadt unter Waſſer geſetzt, 
vielfach drang das Waſſer auch in die Parterrewohnun⸗ 
gen kin. 

Ueber die Gemeinde Szezekarkow, Kreis Pulawy, 
ging ein ſchwerer Hagelſturm nieder, durch weſchen die 
Ausſaat in 14 Dörfern, mehreren Kolonien und zwe Bit» 
tern vernichtet wurde. 

Der Kreis Kielce⸗ wurde am Mittwoch von einem 
ſchweren Hagelſchlag heimgeſucht, wobei die Saaten in 
ſechs Dörfern vernichtet wurden. Es gingen Hagelkörne⸗ 
in der Größe von Taubeneiern nieder. 


Tod durch Rattengift. 

ter Wladyſflaw Ber in angeheſtertem 
zu ſich nehmen Aus 
und vergiftete ſich ſo 
der Aerzte im 


Ju Poſen kam 
Zuſtande heim und wollte Natron 
Verſehen griff er zum Rattengift 
ſtark, daß er trotz aller Bemühungen 
Krankenhaus ſtarb. 

Den Tod unter einem Laſtkraſtwagen gefunden. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Konin und Slupeg wurde 
der Landwirt Staniſlaw Frankowſti aus dem Vorfe 
Wenglew, Gemeinde Golina, Kreis Konin, als er neben 
ſeſnem Wagen Herding, von einem Laſtkraftwagen Aber⸗ 
fahren. Der Landmann fand den Tod auf der Stelle. 


Schickſal Fremder, wo fein eigenes Hh in jedem Augen⸗ 
blick entſchelden konnte? 
Man gab Schnitzlers „Liebele!“. Wangenhein! 
lannte das Stück noch nicht und erwartete das Erſcheinen 
von Statiſten. Dann wiirde er fte ſehen. Roſemarle 
ſeine Roſemarie! 
Ein paar Szenen gingen vorüber. 


Da! 


Ganz weit riß er die Augen auf. Der Augenblick 


kom, in dem „Chriſtine“ die Bühne betrat. 

Seine Blicke umſchloſſen die hohe zarte 
geſtalt. N 

Mit bebenden Händen richtete er das Opernglas auf 
das feine Oval des Geſichts. l 

Aber ſchon klangen „Chriſtines“ erſte Worte. Wie 
Muſik drang ihre warme belebende Stimme durch den 
großen Raum des Theaters. 

„Das iſt ſie! Kein Zweifel! 
flüſterte er erregt dem Juſtizrat zu. 

Hohl ſchmunzelte bejahend. t 

„Ich denke, fie ift Statiſtin!“ Wie ein Hauch kamen 
die Worte über Wangenheims Lippen. 

„Na, eine kleine Ueberraſchung durften Sie mir 
ſchlleßlich auch gönnen!“ gab Juſtizrat Hohl ebenſo Teije 
zurück. 

Doktor Wangenheim achtete nicht auf den Gang der 
Handlung, achtete nicht auf die Perſonen, die mit und 
um Roſemarie ſpielten. 

Er ſah nur ſie. Sah ihre ſchönen harmoniſchen Be- 
wogungen, ſah den Ausdruck ihrer wunderbaren leuchten⸗ 
den Augen. Und er hörte ihre Stimme. Von allen an⸗ 
deren nur ihre Stimme. Jahre ſanken ins Dunkel zurück. 
In ſeinem Herzen erſtand wieder die Zeit ihrer erſten 
ſcheuen Liebe. 

Da mar fe, die ihn ruhelos gemacht, Jahre hindurch, 


Mädchen⸗ 


Das it Roſemarle!“ 


die er geſucht hatte, und nach der fein Herz fid geſehn 
Tag um Tag. l 

Aber wie, war fie hierher gekommen? Wie hatte fie 
hei ihrer großen Jugend ſchon dieſe Stellung erreichen 
können? 

Wieder heftete er ſein Glas auf das geliebte Geſicht. 
Zug um Zug ſtudierte er in der ſeligen Freude des Wie⸗ 
derſehens. 

Kein Argwohn trübte das Bild. 

Noch immer ſtrahlte ihr Weſen jene hohe Reinheit 
aus, die ihr ſchon damals ſo übermächtig in ihren Bann 
gezogen hatte. Aber lagen nicht leiſe Schatten der 
Trauer um Mund und Augen, die ſelbſt die Schminke 
nicht berwiſchen konnte? 

Und war ihr herzzetreißendes Lächeln nicht ein Lä⸗ 
cheln unter Tränen? 

Ein Ausdruck war in ihren Zügen, der friiher nicht 
darin geſtanden hatte — ein Ausdruck, wie ihn nur größ⸗ 
ter Schmerz, kiefſtes Leid zeichnen. Und ihre Augen Hai- 
ten viel geweint. 

Wangenheim ſchloß die Lider. Wie in wollüſtigem 
Schmerz trank er den Ton ihrer Stimme in ſich hinein. 

„Roſemarie, Roſemarie! Fühlſt du nicht, daß einec 
hier ift, der dich liebt, wie lelner dich fü wieder lieben 
lann — und den auch du — oh, lange ift es her! — ein- 
mal liebteſt?“ ſchrie es in ihm. 

Er konnte das Warten kaum noch ertragen. Uner⸗ 
täglich lang ſchien ihm das Stück. 

Der Beifall, der Roſemarie umtoſte, war unbeſchreib⸗ 
lich. Noch immer dröhnken Wangenheim das Klatſchen 
und Rufen in die Ohren als er ſchon lange in der Gar⸗ 
derobe ſtand und aufgeregt ſeinen Mantel und Hut ver⸗ 
longte. 

Haſtig fragte er ſich durch nach dem Künſtlerausgang 
Den Juſtizrat hatte er ſich ſelbſt überlaſſen. 

(Fortſetzung folgt.] 


Zoologſſche Henbiuns 
©. Dollmann 
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Angleigen ge eifei Die ſiebengeſpaltene Milifmeterzeile 15 Gr 
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eſuche 50 Prozent e 
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Lodz, Aubrzeja⸗Straße Nr. 7, an bor Petrilauer 


Empfiehlt: Harzer Kanarienvögel ab 10 Zloty, 
exotiſche Vogel, Katzen und Raſſenhunde, Zierfiſche und Waſſerpflanzen, 
Terrarien u. Aquarien. Große Auswahl in modernen Vogelbauern, ſowie 
fachgemäße Miſchung von kräftigem Futter für Kanarienvögel, Papageien ufro, 


A licher Ati Vögel und Sie Ausfopfen. 
gigemäbe ONGAN fasten eſteng Me , lesung Í n. Prelſe 
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Heilanftalt 


mit ſtändigen Betten für Kraute auf 
Ohren⸗, Nalen: Nachen⸗ 


und Lungen⸗Leiden 


Vetritauer 67 Tel. 127:81 
Von 9—2 und 4=8 nimmt Dr. J. Nakowfli 
Bitten nach der Stadt an Daſelbſt vioen igen, 
fabinett für fämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 2 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. S. 
DLeraufſtortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchkifteiter: Dipl.- Jug. Eni Yasha 
Veraniworlic fès gan zedultwuchn In belt: Dito 0 etfe 
Denk: Press;, Soba Petrilaner 101. 
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35. Polniſche Staatslotterie. 4. Klaſſe. — 6. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


Am ſechſten Ziehungstage der 4. Klape 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 zł. — 33981, 46212, 86594, 
154576. 

5,000 zł. — 82403, 168326. 

2,000 21.—10289, 17679, 29312, 33502, 

34559, 47862, 54282, 55590, 60974, 74251, 
75279, 75839, 84175, 89978, 108865, 
114535, 128359, 136847, 142426, 146886, 
147620, 154873, 169289, 177877. 
1000 21.—5489 9685 22029 24498 24988 
29817, 30474, 32471, 40116, 42279. 50047. 
60910, 62080. 113992. 104133. 106633, 
111061, 113992, 118898. 120298. 128172. 
132889, 147153, 148865, 157432. 162217, 
167040, 175135, 182806, 188527. 194975. 


Zu 200 3I. 


33 702 817 27 62 86 1000 40 168 247 649 702 
849 2142 59 337 97 498 665 86 717 841 3029 33 
199 231 419 77 550 512 36 997 4073 212 307 417 
81 96 605 8 91 745 806 982 3 5067 251 330 477 
92.534 77 630 67 767 830 58 962-6149 74 296 333 
57 66 476 81 89 693 811 75 7160 222 17 99 331 
65.611 784 938 8059 167 93 352 487 654 942 
9011 143 266 513 37 701 39 53 867. 

10006 371 423 545 630 711 78 812 11063 134 
372 571 810 91 62 12012 41 80 319 552 704 25 
823 970 13083 135 7 64 201 529 601 17 35 14003 
129 48 376 526 613 778 813 27 73 935 15177 344 
698 706 839 918 29 52 16003 8 11 59 312 441 85 
646 748 915 17100 161 287 338 411 621 875 18193 
235 405 531 724 814 19078 181 215 18 345 480 
554 722 933 5 73 

20127 522 77 823 51 991 21019 30 44 74 87 
119 242 408 9 58 90 596 706 22029 113 75 31ʃ 
512 602 726 47 913 89 23025 48 53 94 130 267 
384 418 712 829 82 943 24009 72 202 41 343 9t 
452 627 36 41 25073 216 360 5 421 73 65 585 
726 919 26010 282 541 913 26 41 27148 89 34i 
435 786 851 28001 111 74 250 416 84 560 67t 
29013 15 118 223 382 78 733 85 857 965. 

30303 92 450 74 512 80 652 921 31091 132 61 
73 496 636 756 829 990 32243 303 813 21 631 701 
835 33222 311 695 793 870 940 5 34128 354 740 
67 810 61 35088 168 243 98 592 672 827 994 
36023 280 374 92 530 77 792 848 74 947 3700 
199 307 477 577 87 630 61 7 740 942 38071 87 
470 520 703 21 76 920 42 39055 187 239 310 554 
713 954 87. 

40002 81 181 324 476 567 694 777 41159 231 
433 528 626 58 744 71 861 923 42176 242 464 68 
569 658 750 69 91 43062 216 321 78 414 504 34 
61- 671 747 72 86 841 82 44032 60 190 276 341 
496 695 972 45055 139 67 90 464 541 54 630 46154 
262 302 469 528 813 50 97 47399 483 648 69 90 4 
750 77 907 48164 264 375 614 70 94 782 98 900 
89 49111 44 251 64 458 576 772. 


50045 109 43 437 561 751 71 97 51145 333 415 
27 544 863 52058 74 8 199 331, 90 53013 29 171 
351 90 588 635 77 363 82 6 955 54099 174 347 
925 55155 81 230 375 682 734 922 64 56068 166 
208 338 489 537 55 626 89 943 89 57087 181 388 
935 66 58069 217 60 546 825 969 59011 140 235 
42 91 456 501 663 972. 

60281 315 90 517 44 90 673 925 20 82 61003 
106 313 518 762 950 62075 204 33 432 87 635 
749 67 73 80 822 93 947 63053 259 818 3 36 
64107 372 92 498 519 733 93 65097 232 90 330 
424 917 546 628 93 735 908 66025 192 210 420 
679 971 836 67040 122 428 618 94 781 825 42 99 
68038 85 264 334 84 430 676 708 35 833 943 
69024 79 188 92 241'344 61 647 60 891 939 

70011 42 243 66 311 870 981 71004 257 307 
560 4 770 807 910 95 72421 43 540 70 670 769 
961 76 73031 171 221 39 320 443 688 807 25 
74077-167 92 5 367 510 652 733 5 85 75005 61 73 
122 46 99 336 409 21 540 63 984 76001 81 128 
418 31 665 728 825 77091 157 84 484 547 617 99 
856 82 78003 103 462 686 721 896 79064 121 384 
525 55 624 57.823 8. 

80048 100 71 774 826 963 81094 710 68 939 
82024 61 229 327 488 624 57 919 54 61 97 83393 
459 68 93 564 638 85 703 18 75 911 14 84095 
191.14 84095 191 95 201 311 588 706 43 92 85039 
57.218 82 99 410 90 509 678 702 85 86116 408 
73 594 604 812 45 87064 113 62 224 29 381 559 
64 609 730 95 88228 72 75 612 74 782 97 858 78 
89092 119 249 54 334 635 89. 


90174 213 66 74 331 71 720 853 5 96 907 56 
91328. 492 544 54 722 28 74 92042 236 467 717 
818 37 81 914 58 67 91 93256 397 400 19 22 50 
555 695 714 29 89 807 64 94 94001 4 273 233 70 
479 674 95183 317 72 463 518 36 717 56 818 61 
91 917 96408 562 605 759 97032 4 180 228 343 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Hente und folgende Tage 


Wien, 
du Stadt 


meiner 
Träume 


mit 


MagdaSchneider 


Beginn wochentags um +lihr 
Sonnabends, Sonne u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Der beitefyilm in dieferSaifon 


Der vergeſſene 


Menſch 


Gin erſchütternder Film 
von ungewdͤ hnlichem Eindruck 


In den Hauptrollen 
Wallace Beery 
Gary Cooper 


Beginn der Vorſtellungen un 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


e EO SER 99082 205-448 70,8 80 
905. 

100059 198 262 322 597 616 35:853 87 101014 
122 736 38 865 937 102061 418 583 7 732 866 
103074 135 37 68 231 438 45 508 635 711 61 
919 104359 105017 53 156 81 362 442 91 524 748 
811 45 54 106163 203 82 730 923 107299 317 50 
513 87 818 936 108094 426 28 565 734 961 109001 
147 345 491 756 71 829 80 6 935 59 

110040 315 686 818 25 111019 28 85 406 35 
6 600 46 7 995 112132 42 9 238 470 88 545 747 
856 985 113175 81 214 16 323 96. 418 568 82 
97 880 990 114100 292 329 568 9 646 84 810 39 
49 96 115019 49 69 152 255 315 59 99 565 94 
776 937 116129 71 92 24 313 408 326 662 733 
66 70 828 117241 393 481 556 616 91 781 914 
28 118020 585 654 708 858 905. 119040 370 688 
731 76 843 89 

120122: 87 221 381 496 526 680 969 121069 
2737398 435 636 58 84 787 99 969 122158. 212. 476 
683 93 835 79 123055 269 79 84 441 8 586 606 
803 969. 124181 348 462 644 755 57 72 125015 
63 4 75 114 27 242 377 76 436 76 8 90 743 870 
925 126023 55 152 519 651 729 953 127183 4 263 
71 426 33 701 970 9 128001 97 256 314 34 410 
754 906 129190 245 72 349 622 989. 

130127 310 459 601 726 840 79 906 73 131259 
571 626 826 87 132090 8 101 31 74 271 72 317 
493 568 824 42 133061 137 44 327 8 601 787 
134027 35 189 223 61 83. 639 87 753 9 800 33 
933 98 135496 555 706 48 874 915 136001 153 84 
219 77 311 70 666 702 978 91 137247 53 80 551 
624 61 791 803 13 908 138331 90 596 637 705 
813 72 139220 442 7 606 725 9 909 19. 

140146 378 406 531 603 14 90 704 875 141001 
235 426 686 782 901 142099 362 435 504 43 52 
62 82 700 21 92 95 801 93 927 143038 532 37 
767 825 939 51 72 92 144012 182 254 368 428 
607 14 23 855 914 87 145192 309 73 412 36 62 
78 562 825 146000 6 153 59.291 407-569 670 71 
821 147136 70 469 542 3 610 60 711 824.926 53 
148026 383 499 510 63 681 812 43 149099 100 
263 71 4 350 628 729 878 978 

150166 239 402 37 42 673 734 90 882 938 
151067 72 298 324 64 743 951 152147 148.75 8 
201 315 84 450 64 93 636 707 929 153072 85 93 
97 438 90 621 53 79 714 21 34 842 966 154042 
64 424 88 530 42 769 951 155086 152 71 265 315 
31 84 414 30 70 541 706.837 58 186167 72 94 
248 520 879 966 157104 395 600 20 875 76 96 
996 158074 379 447 78 634 838 916 159064 95 
469 669 878 915 33. 

160071 298 356 487 98 624 70 737 959-161021 
438 873 915 16 78 162021 76 99 123 279 331 458 
628 78 945 163144 282 430 42-8 544 54 727-860 
78 164017 269 80 309 14 49 438 827 30 86 165062 
726 95 812 932 75 82 93 166246 837 98 454 70 
532 837 995 167073 174 483 721 59 81 92 820 
904 168251 374 435 533 611 52 3 705 838 41 
169166 253 727 31 

170068 451 570 609 80 3 766 825-959 -171223 
96 325 42 403 605 903 172092 178 231 36 47 478 
771 173054 185 89 96 265 454 524 632 908 174238 
655 898 900 175353. 583 667 715 39 918 176022 
3 8 209 65 357 93 607 815 177069 139 73 357 
433 55 589 634 859 81 86 178006 161 255 78 
90 96 408 63 578 179045 133 565 674 728 882. 

180123 275 303 402 3 589 810 22 38 60 181039 
300 61 475 552 954 182142 273 95 536 607 70 806 
183010 110 62 311 61 873 184154 305 11 547.79 
611 17 772 925 90 185190 201 5 483 96 524 807 
186194 222 6 317 74 493 521.609 49 769 927 41 
187322 414 35 88 537 47 658 729 908 188032 
196 439 69 596 701 33 857 8 189100 239 51 310 
467 591 648 781 851 85 925 

190016 18 45 166 328 537 70 671 702 830 
191146 7 206 330 62 518 52 613 774 192067 103 
60 445 567 601 26 98 949 66 193037 109 224 766 
97 901 984 194057 77 88 165 202 4 58 502 9 31 
710 77 716 91 899. 


2. Ziehung. 

100.000 zł. — 105385 

30.000 21. — 29265 

20.000 zi. — 172844 

10.000 zł. —- 60750 80091 188409 

8.000 zł. — 14257 86497 92359 93732 
112661 118803 158191 

2000 zł. — 3698 29226 37575 38678 
50697 75452 81427 82828 95040 105754 
124604 153689 157783 159618 162695 
181278 

1000 zł. — 25443 31027 37330 40439 
40956 50053 52391 55186 64289 67353 
59083 76396 83836 85118 104127 114555 


121552 129314 129891 142788 144293 
146763 149543 157054 158422 158885 
173133 173486 174915 176008 179294 


190298 191832 194266 ` 11440 


Senugutia 8 


Dur Un 
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Heilanſtalt 


Betritaner 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Telepbon 122.89 
Spezialürzte uns zuhnärztliches 
Kabinett 


Analyſen, Kraukenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 Zloty 


Dr. med. Heller 


Speptalarst für Gaut- und Befnlechtskrangheiten 
Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Bannttieite — Beltamitaliennudie 


Zu 200 3L 

125 38 364 435 667 780 1134 335 626 70 708 913 
2372 3008 55 97 179 540 51 58 616 723 964 85 
1124 373 467 920 5144 245 318 478 617 979 6060 
262 439 95 582 758 830 40 48 7513 631 759 8033 
346 9467 822. 

10002 161. 370 806 11110 14 43 395 719 930 
57 79 12040 61 210 427 13306 437 55 507 683 
388 14074 89 169 240 496 940 15041 257 518 884 
99 16588 17114 50 99 216 618 87 716 965 18003 
50 243 430 585 632 19002 20 260 613 70. 

20002 29 34 79 112 220 554 96 21022 163 394 
582 83 633 22202 80 371 578 777 917 93 23050 
104 365 471 999 24183 262 74 285 25391 26002 
297 423 601 09 61 747 27094 245 362 540 911 
19 28112 84 311 462 696 870 29035 240 754 927. 

30267 539 720 849 910 17 31244 83 338 41 494 
586 32144 344. 495 646 766 9445 33042 62 251 
580 668 772 899 34036 233 760 827 41 84 35248 
310.37 701 50 36306 845 37223 56 824 38072 287 
344 95.678 39051 478 556 756. 

40096 213 94 366 482 508 616 734 879 961 
41039 388 436 958 42098 148 228 369 466 679 
43485 779 903 89 44250 437 45202 45 321 28 436 
77.947 46101 54 436 557 612.708 47004 151 335 
531 649 894 48474 517 21 643 815 915 49120 372 
99.454 64 90 546 987. 

50057 322 88 480 662 801 51038 388 52055 94 
108 498 735 53105 667 879 916 54037 630 936 
55057 334 484 593 830 54 83 56277 931 57016 383 
759 58986 39102. 

60002 60 75 118 405 954 61335 62103 50 88 
572 98 63314 45 615 844 64225 50 81 
65144 480 510: 62 695 814 66164 69 375 617 
67444 68150 396 475 85 69083 549 795 819, 

70018 113 405 08 71525 826 956 72127 344 413 
702 997 73236 74632 753 75420 694 76064 148 
270 610 36 90 710 871 970 77288 443 525 754 
78280 411 787 949 96 79145 432 501 56 68 647 
776 817. 

80109 13 369 878 84 988 81390 688 780 82030 
560 845 80 ‚83731 881 84040 218 513 735 52 
85096 443 529 601 719 875 86027 87026 52 615 
952 88397 336 89086 314 640 735 65 833 911. 

90124. 204. 480 525 712 839 91309 43 92041 
435 78 513 774 825 93061 94118 438 567 95470 
21 646 96072 118 228 83 302 871 910 97540 98625 
828 78599027 344 974. 

100022 225 410 101017 47.196 406 44 603 85 
772 347 950 102342 95 792 967 103131 345 467 
743 81 830 85 91. 104013 275 974 105004 44 143 
439 602 48 757 892 913 106175 246. 87 470 .539 
60 812 65 986 107053 187 727 962 79 108099 293 
359 608 76 720 801 109266 560 631 793 591. 

110251 99 644 822 111022 23 38 207 14 85 374 
544 88 93 112399 503 88 608.901 113384 439 541 
&0. 608 807 114125 806 22 115351 468 994 116021 
388 512 738 904 117174 284 636 740 966 118040 
185 334 43 92 658 865 960 119180 96 336 37 98 
726 945 

120449 557 620 895 121752 67 76 971 122101 
319 420 727 123005 213 449 710 124242 327 516 
57 125261 691 706 84 985 126017 115 203 26 400 
30 80 907 127200 502 715 128126 42 967 129044 
484 519 84 663 754 93 849 996. 

130208 343 81 938 131135 309 55 433 601 44 
71s 88 944 132004 115 232 41 598 637 730 55 
851 914 133234 307 438 557 134022 33 66 374 
562 620 766 825 77 916 26 135271 624 
136074: 94 411 29 952 68 137510 138150 
785 139181 491.617 858 906 

140053 179 624 938 141406 24 528 616 749 872 
142082 102 315 620 747 815 143142 339 420 636 
65 144066 97 469 847 64 73 964 145027 90 104 
11 14 38 87 243 308 526 43 91 672 846 968 
146014 20 242 388 90 595 701 846 953 147191 
219 673 91 148154 92 802 149062 331 490 759 69 
904. 

150126. 4153 781 151512 846 86 152083 574 
676 739 875 80 133171 398 608 31 154615 155046 
255 624 784 156410 518-665 760 157071. 306 649 
853 159157 223 51 598 993 159003 63 91 238 
75 564 722 28 820 

160001 18 249 648 728 854 161249 656 795 
864 -162397 471 515 629 69 163013 162 209 357 
440 164038 81 185 350 964 90 165580 791 817 67 
93 166056 69 150 597 617 809 980 167004 83 106 
250.603 46 168025 668 792 976 169107 871 

170488 825 29-633 171147 361 60 432 72 
172121 370 553 683 809 47 87 909 32 173044 418 
582 77 174252 306 752 175266 369 449 504 176588 
632.785 177029 86 571 697 782 178061 456 831 
831 930-179006 80 446 777 841 

180358 609 98 893 181042 154 470 638 835 
182783 803 45 919 183186 202 497 714 816 913 
49 184467 185462 693 711 186406 81 543 605 744 
938 94 187101 42 398 491 670 701 54 902 198092 
334 83 818 676 980 180223 519 27 799 833 970 
98 190015 99 203 365 82 926 46 

191200. 695 192258 837 193190 389 425 840 
194689 708. 


267 597 


Metro 


Przejazd 2 
mummmum 


fowie „Die 


320 694 


764 832 | 


8 88 


Premiere! 


Zum erſtenmal in Lodz! 


Buster Keaton 


in feiner neueſten Kreation im Film 


„Der Unbeholfene 


3. Ziehung: 
Zu 200 Zl. 


114 96 223 394 408 600 942 1001 08 80 N 280 
654 867 2179 311 60 897 3159 330 78 4011 96 a0 
986 5049 133 533 69 91 770 869 6070 121 71 EN 
68 612 83 796 992 7008 130 316 602 62 704 8% 
8092 278 90 365 850 9026 72 246 424 


10039 533 11062 264 691 830 37 947 12284 71 

434 69 557 735 13175 263 364 553 14635 918 
15510 14 977 16202 632 996 17571 697 18276 4% 
572 605 94 761 19018 390 928 77 


20036 100 43 238 441 646 52 766 21253 3% 
44 644 72 900 46 22133 36 88 252 58 852 230% 
131 94 385 24049 129 96 255 429 529 
25035 104 63 462 551 96 622 81 736 
26433 517 799 27024 115 545 621 881 
83 326 63 29031 36 371 426 842 


30103 271 812 982 31107 320 456 
902 32096 275 500 29 717 33108 19 59 
986 34539 652 966 35083 131 78 434 
835 970 36022 350-436 76 975 37318 558 
39065-72 482 535 79 651 733 903 


40091 234 497 507 638 737 67. 923 41325 
901 42303 411 43211 391 683 749 935 44615 
816 92 45030 427 500 34 710 800 50 86 930 
46545 630 768 78 882 47618 716 61 48000 79 
619 49242 58 89 481 561 71 664 708 57 878 

50011 26 142 74 547 809 51100 315 
61 800 52535 731 884 91 53144 % 302 487 
931 61 54407 669 867 81 55746 ù 
521 86 669 57344 491 525 617 5 
59012 43 258 438 589 723 958 77 98 
60130 210 649 64 701 54 951 61682 77 9% 

38 66 62002 45 787 851 63109 216 538 65086 59 
72 606 66021 64 146 260 470 724 67394 597 K 
983 68174 505 667 927 69027 50 170 209 724 51 

70289 661 87 700 998 71540 72084 714 73016 
336 75 548 624 55 948 74105 87 886 75075 18 
| 572-628 968.75 76104 372 570 626 782 874 9 
77097 177 319 78113 563 77 782 79355 646 
720 52 ` 
80281 307 12 93 457. 876 938 78 81153 278.6% 
82101 52 326 69 554 689 95 750 83091 264 m. 
88 727 45 805 84033 295 335 96 444 521 888 
360 664 717 86107 39 80 246 378 475 532 56 870% 
244 403 667 919 88066 299 347 458 512 8328 
89016 77 520. 

990221 83 374 576 821 91114 553 899 92112 4 

573 928 93084 85 135 224 98 374 827 94086 49 
840 95186 96 446 500 670 903 72 97069 139 & 
98067 369 408 616 727 99060 109 216 563. 

100155 204 353 582 69 709 101060 214 15% 
77 667 807 95 102415 504 27 718 889 103097 1% 
201 22 315 429 544-63 696 710 104076 90 263 
645 46 704 17 41 105014 191 357 415 847 
106105 370 698 107089 247 306 698 700 908 
! 108268 91 577 109462 657 824. 

110011 422 600 790 112143 52 454 900 540 
‚113025 186 114008 22 82 143 318 497 884 
115590 910 63 75 116148 542 604 73 765 8 
117182 486 759 809 118473 605 83 714 119459 
120076 151 410-509 11 929 52 121028 38 
451-650 759-122548 123042 102 302 87 483 819 
124001 309 427 522 96 630 125674 85 52 
305 427 33 509 127389 492 505 647 716 521 
379 438. 576 805 44 129932. 

130114 93 365 407 723 131059 179 221 
587 790 839 926 132412 77 133190 792 955 
723 832 135097 823 950 136109 254 641 863 

137095 474 607 27 41 715 95 860 138352 461 
747 812 139033 228 409 20 83 752. 

140638 141395 434 142022 158 716 56 %5 
| 143156 465 98 707 53 68 144256 582 637 55m 
971 145041 402 651 823 73 928 146142 309 25 
426 88 640 74 822 51 96 903 42 147070 270 
670 713 885 999 148051 207 304 412 15 40 838 98 
1149572 606 34 91. 

150003 61 69 107 230 96 625 994 151154 54 
774 930 33 152621 153352 478 719 934 35 15408 
155 359 872 155006 230 373 485 905 156006 215 
1596 77 157016 155 254 387 618 94 812 9128 
158062 322 77 638 74 934 159287 826. Í 

160027 60 161199 294 670 764 162247 316 M 
430 64.699 734 832 923 24 84 163019 44 33478 
807 164044 435 638 881 962 165586 166312 547 MA 
1167921 168203 639 725 859 957 169018 74. 
| ~ 170223 57 99 439 78 171332 456 814 1720M 
61 475 542 740 77 808 920 173137 433 94 774 88 
| 174227 362 561 671 175557 621 75 808 10 17616 
267 386 690.889 965 177125 613 21 793 826 & 
178096 111 43 372 659 893 179721 74 


180068 198 554 686 90 890 181093 321 509 
649 958 182049 195 682 183027 50 282 96 


88 
S8 


8 8 
ag 
2 


8 
2 


È 


8222 


1 


76 44 
134495 
3 965 
63 


1184023 62 223 381 468 185447 653 81 } 

| 560 187111 372.409 605 983 188096 348 67 
972 97 189138 266 593 649 793 935 
190051 217 429 791 850 75 191356 


7 
82 97 387. 830. 93074 7055 
608 900 194070 292 436 


Ad rie 


Główna 1 
ELLI III) 


Heute 


ekʒenteiſche Dame“ 


mit ROBERT YOUNG in der Hauptrolle 


Paſſepartouts ungültig 


wee 


